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Sekundarstufe 1 

Das Schulfach Erdkunde gehört als eigenständiges Fach zum Fachbereich Gesellschaftslehre/ 
Politik und widmet sich 1n besonderer Weise der Kategorie Ra1111. Es führt die In der 
Or1ent1erungsstufe 1m Fach Welt/i.nwelt angelegten Ansätze fachspezifisch fort und hat 
die Aufgabe, den Schulerinnen und Schülern Ihre VPrantwortung gegenüber Ihrer natür-
1 ichPn und sozialrä1111llchen lllllwelt aufzuzP.lgen und sie zu elne111 sachorlentlerten Ver-
haltPn gPgenüber dP.m Raum und zur krltlschP.n Tellnatvne an dP.r zukünftigen Gestaltung 
der UmwPlt zu befähigP.n. In P.lnPr P.ng gewordenen lff>lt beschränken sich Verantwortung 
und TellnahlllP. nicht nur auf den~. sondPrn schllP.BPn diP. vorurtP.llsfrele BP.Qeg-
nung mit frP.llldPn RäU111en, GesellschaftPn und Kulturen ebenso wie elnP. engagierte Aus-
einandersetzung mit weltweltPn Problemen der Entwicklung, Verflechtung und der Zukunfts-
sicherung. 

lllll diese Aufgaben zu erfüllen, hat die Erdkunde Grundeinsichten und Kenntnisse über 
die Wechselwirkungen zwischen Mensch und RaUlll und die weltweite gegenseitige Abhängig-
keit unterschiedlich entwickelter RäLRe bzw, Staaten zu vel"llltteln. 

Die Schülerinnen und Schüler sollen erkennen, 
- daß der geographische Ra1111 als Voraussetzung und Rahlllen menschlichen Lebens durch 

natürliche Faktoren und den Einfluß sozialer Gruppen auf diesen Raum bestinmt Ist, 
- daß in einer Zeit starken Wachstums der Weltbevölkerung mit ständiger Intensivierung 

landwirtschaftlicher Nutzung sowie zunehmender Industrialisierung und Verstädterung 
der verfügbare Raum knapp wird und die Ressourcen begrenzt sind, 

- daß Veränderungen im Raum von Bedürfnissen und Interessen der Menschen, von wirt-
schaftlichen und technischen Möglichkeiten, vom Stand der Forschung sowie von 
politischen Entscheidungen abhängen, 

- daß raumrelevante Eingriffe wirtschaftliche und soziale Wandlungen im Leben der Men-
schen auslösen und nachhaltige Auswirkungen auf den Naturhaushalt haben können, 

- daß die vermehrte Raumbeanspruchung wlrksa111e Maßnahlllen zur Raumgestaltung und 
Landschaftspf lPge erfordert, 

- daß eine weltweite Verflechtung und gegenseitige Abhängigkeit von Räl.lllen/Staaten/ 
Staatengruppen besteht und eine Internationale Zusa11111enarbeit unabdingbar ist. 

Den dargestellten Zielsetzungen entsprechend sind Raumbeispiele heranzuziehen, an 
denPn die erforderlichen Kenntnisse und Einsichten sach- und schülergerecht ent-
wickelt werden können und be1 denen eine Übertragung der gewonnenen Erkenntnisse 
und Fert1gke1ten möglich ist. Dabei sind die wichtigsten Erdräume zu berucks1chtigen. 

Die Gliederung der Erdoberflache nach Staaten ist ein Erkenntnisaspekt neben 
anderen, die Landerkunde daher nicht durchgangiges Gl1ederungsprinz1p. 
Prohlem-L~nderkunde, die Innerhalb der Komplex1tat der Faktoren dominante Er-
scheinungen und Probleme heraushebt, wird einbezogen, sofern es sich um Staat··n 
von wirtschaftlich, gesellschaftlich und politisch bedeutsa111er Entwicklung 
handelt. 

Der Aufbau eines topographischen Grundgerusts bleibt unerläßlich. Er erfolgt 
stufenweise durch Verfeinerung globaler Orientierungsraster, wobei die Ansdtze 
aus den Klassen 5 und 6 auf thematische globale Gliederungen ausgedehnt und mit 
N<1111en und Daten angereichert werden, die vor allem 1n die Aufarbeitung der einzel-
nen Thet11en eingeschlossen sind. 

Ebenso erforderlich Ist die Entwicklung von Fähigkeiten der lnformat1onsge-
wlnnung und -verarbeltung - bezogen auf den lingang mit geographischen Quellen, 
wie Karte, Bild, Text und Zahl. Oie Schulung von Arbeitsweisen erfolgt 1n der 
Regel eingebunden in die thematische Arbeit. Oie 01fferenz1erung und Steigerung 
in den Anforderungen orientiert sich an der jeweiligen Lerngruppens1tuat1on. 
Oie SP.lbständigkelt der Schülerinnen und Schüler Ist stufengerecht zu entwickeln 
und die freie Disposition einer Lerngruppe über den Arbeitsablauf nach Maßgabe 
des verfügbaren Materials anzustreben. 

Soziales Lernen ist ein vorrangiges Lernziel. Daher sind solche Unterrichtsformen 
und Arbeitsweisen unverzichtbarer Bestandteil des Unterrichts, die Kooperation 
und Einsatzbereitschaft der Schülerinnen und Schüler fordern und ihnen die Be-
deutung der Partner-, Gruppen- und Teamarbeit neben Einzelarbeit elns1cht1g 
111achen. 
Dabei Ist ein sinnvoller Wechsel zwischen informierendem und entdeckendem Lernen, 
von orientierenden und vertiefenden Phasen, von darbietenden und arbeitsunter-
richtl ichen Formen angebracht. 

Zeitpunkt und Umfang richten sich nach der Lerngruppensituation; einer ent-
sprechenden Lehrerentscheidung können und wollen die Real1sationsvorschlage 1m 
Lehrplan nicht vorgreifen. 

An den Lernzielen orientierte schriftliche und mündliche Lernkontrollen sind 
unerläßlich. Sie informieren Ober den Lernstand und -zuwachs, offenbaren 
Defizite und ennöglichen gezielte Förderung. 

Mündliche Leistungen bilden d1e Hauptgrundlage der Schülerbeurteilung. Schrift-
liche Lernkontrollen haben eine wichtige korrigierende Funktion; ihre Zahl sollte 
auf etwa zwei bis drei Im Halbjahr beschränkt bleiben. 

Oie Führung einer Schülerarbeitsmappe wird empfohlen. 
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Erlauterungen zur Lehrplanle1ste 

LERNZlELBEREICH 

- Die angefuhrte Richtung der Behandlung soll die d0ntin1erenden Aspekte fur die 
einzelnen Themenbereiche herausheben. 

Zusatzliche didaktische Erläuterungen sind den jewe1l1gen Vorbemerkungen zu ent-
nehmen. 
Die mitunter e1ngefugten H1nwe1se auf andere Lehrpläne zeigen Hoglichke1ten der 
Anknupfung bzw. Eingrenzung auf. 

- Die Zeitangaben sollen die Gewichtung der Themenbereiche verdeutlichen. Von 
diesen Richtwerten kann in Anpassung an die konkrete Unterrichtssituation abge-
wichen werden; dieses gilt auch für die vorgeschlagene Reihenfolge der Themen-
bereiche. 

- Oie zeitlichen Frelrä1.111e Im Lehrplan betragen etwa ein Viertel der Unter-
r1chtsze1t. Sie sollen ermoglichen 
- Je nach Interessenlage und Lernstand der Gruppe Themen zu vertiefen, 
- aktuelle Ereignisse/Bezuge aufzugreifen, 
- der Schulerakt1vltät bei Informationsbeschaffung und -verarbeitung mehr 

Raum zu geben, 
- die Angebote außerschulischer Lernorte gezielt zu nutzen, 
- durch 1nteressenorientierte vorhaben die Schülert10t1vation zu fördern. 

- Die Fonnul1erungen der Kenntnisse sind 1110gl1chst einfach gehalten und haben 
1m allgemeinen Merksatzcharakter. 

- Oie Lernzielangaben für Fertigkeiten/Verhaltensdispostt1onen beschreiben 
konkret das angestrebte Schülerverhalten am Ende des Lernprozesses; sie be-
rücks1cht1gen verschiedene Lernzielkategorien und können für Lernkontrollen 
verwendet werden. 

- Die aufgefuhrten ßegriffe stellen die zu verw1ttelnden Grundbegriffe dar. 
Sie sollen von den Schuler1nnen und Schulern in Ihrem S1nnzusarrmenhang 
und Sachb~2ug angewendet werden konnen. 

LERNORGANJSATION 

- Die L1teraturh1nwe1se können im Rahmen des Lehrplans nur eine begrenzte Aus-
wahl aus dem umfassenden Schrifttum berucksicht1gen. Sie enthalten d1dak t 1sch-
methodisch akzentuierte bzw. sachbezogene Verbffentl1chungen, die 1n der Wl S-
bibliothek verfügbar sind und der Lehrerinformation dienen. 
Der übersteht i• Anhang ist zu entnehmen, welche Lehrwerke / Lesehefte fur 
welche Lehrplankapitel thetlatische Informationen ~zw. d1dakt1sch-method1 sche 
Anregungen anbieten. 
Außerdem wird auf die Lehrerbände zu aufgeführten Lehrwerken h1ngew1esen . 

Die Medienangaben stellen eine an der Bedeutung fur das Jewe1l1ge Thema 
orientierte Auswahl aus dem AVM-Angebot der Landesbildstelle Bremen dar. 
Hinweise auf weitere Kontextllled1en finden sich in den entsprechenden Kata-
logen. 
Informationen und Beratung Ober das audio-visuelle Medienangebot bieten die 
Landesbildstelle Bremen und die Stadtbildstelle Bremerhaven an. 
Geeignete SChulfunksendungen und Schulfernsehsendungen konnen den aktuel len 
Prograrrmübersichten der Sender entnonmen werden. 

- Die Vorschläge zur Realisation sind als l\nregung bzw. Or1ent1erungsh1lfe zu 
verstehen. Sie enthalten u.a. konkrete Hinweise 
- wie der Stoff strukturiert werden kann, 
- welche Leitfragen bzw. Auswertungsaspekte sich anbieten, 
- an welchem didaktischen Ort besti11111te Medien zu empfehlen sind. 

Der Anhang enthalt Übersichten uber 
- Lehrerlnfonnat1onsmoglichke1ten in fachspezifischen S 1 - Lehrwerken, die 

einen Bezug zur Lehrplanthemattk aufweisen, 
- das topographische Grundwissen, das am Ende der Jewe1l1gen Klassenstufe 

erreicht l!fflrden sollte, 

(Bitte den entsprechenden Anha119 im OS - Lehrplan welt/lM!Welt beachten). 
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Anzustrebender Lernertrag im Fach ERDKUNDE / Sekundarstufe 1 

Einstellungen 
Die SchUlertnnen und SchUler sollen ln der Bereitschaft gefördert werden, 
- sich alt natur-, wlrtschafts- und sozlalgeographlschen 5achverhalten und Zus111-

11enhlngen vertraut zu aachen, Ihre Entwicklung ln Welt und IM!welt zu ver-
folgen und sachbezogen zu werten, 

- frl!llC!en Rl1111en, Gesellsch„ten und Kulturen beta Vergleich mit der eigenen 
t.mwe\t vorurteilsfrei zu begegnen und Verstlndnls fUr andere Lebensfor11en 
zu entwickeln, 

- sich rational und kritisch alt rau.bezogenen Gegenwartsfragen und Zukunftsauf-
gaben unter Berücksichtigung der Wechselwirkungen von Rai.m und Mensch auseinan-
derzusetzen und In sozialer Verant.ortung zu handeln. 

Flhlgkelten/Fertlgkelten 
Oie Schülerinnen und Schüler sollen zunel1Mnd befahlgt werden, 
- geographische Arbeltsalttel und Medien sachgerecht zu nutzen und fachspezifische 

Arbeitsweisen anzuwenden, 
- lnforwatlonen Ober AllAM! bzw. geographische sachverhalte aus unterschiedlichen 

Quellen (wie Karte, Bild, Text, Zahl) ge11elnsaa und auch selbstlndlg zu erar-
beiten, angmessen zu ordnen und In Beziehung zu setzen, 

- geographische 5achverhalte bzw. Zusillllenhlnge In Kartenskizzen, Texten, Dlagraa-
aen, Schellazelchnungen u.I. Oberslchtllch und vollstlndlg darzustellen, 

- sich selbstlndlg I• Aai.m zu orientieren. 

Wissen 
Oie Schülerinnen und Schüler sollen folgenden Wissensstand erreichen, 
( 7 ) - Einblick In die wirtschaftliche Erschließung unterschiedlich ausgestatteter 

Rl!AM! In verschiedenen Kllaazonen der Erde 
- Oberblick Ober naturgeographlsche Gesetzalßlgkelten bzw. Vorgange und Ihre 

Bedeutung fUr den Menschen (Schwerpunkt: Wetter/Kll1114) 

( B ) - Kenntnis ra1nrelevanter Entwicklungen In bedeutenden Industriestaaten 
unterschiedlicher Wirtschafts- Sozialstruktur (Schwerpunkt: USA/ 
~Jetunton / Japan / China) 

- Kenntnis von Problemen und Lösungsansitzen In Lindern der Dritten Welt 
(Schwerpunkt: Indien) 

( 10) - Einblick In wesentliche Probleme der Stadtentwicklung und des !Mnwelt-
schutzes In Verbindung alt entsprechenden Planungsentscheidungen 
(Schwerpunkt: Bremen/Bremerhaven) 

- Kenntnis der naturräU111llchen und politischen Gliederung sowie der wirt-
schaftlichen Entwicklung In der Bundesrepublik Deutschland und der OOR 

- Oberblick Ober Ziele und Wege der wirtschaftlichen ZusafllllE!narbeit In 
Europa und Ul;>er Proble.e des Wlllthandels 

(7-10) - Kenntnis der Topographie der Bundesrepublik Deutschland, der DDR, Europas 
und der behandelten Erdra11111e; Uberbllck Ober die rä1.111llche Gliederung der 
Erde unter Berücksichtigung von natur-, wlrtschafts- und sozlalgeogra-
phischen sowie politischen Gesichtspunkten 

Strukturierung der geographischen TheiRatlk I Sekundarstufe 1 

- In der Orientierungsstufe erfolgt eine erste Orientierung auf der Erde, bezogen 
auf Ihre horizontale und vertikale Gliederung und Ihre Erforschung In Vergangen-
heit und Gegenwart. Hinzu tritt vor eilet eine Einführung In Zusan111enhänge zwischen 
den natürlichen Gegebenheiten und den Interessen und Möglichkeiten von Menschen, 
aufgezeigt an Beispielen der agrarischen bzw. Industriellen Nutzung europllscher 
TellrlLne. Ein Einblick in naturgeographlsche Vorgange wird I• Rat.eo des Thetien-
berelchs 'Naturkatastrophen' gegeben. 
Als Frelraunithe11atlk wird - unverbindlich - vorgeschlagen: 
- Unser Stadtteil, einst und jetzt 
- Woher die Eltern ausllndlscher Mitschüler konmen 
- WIP. Kinder In frelldf!n LlndP.rn leben und lernen. 

- In Klasse 7 stehen - orientiert an der naturrlllllllchen Großgliederung dPr Erde -
Voraussetzungen, Möglichkeiten und Auswirkungen der wirtschaftlichen Erschließung 
von Erdrl1111en alt unterschiedlicher Naturausstattung I• Mittelpunkt der Betrach-
tung. Dea schließt sich alt dea Schwerpunkt Kllaa/Wetter eine starker systenia-
tlsche Behandlung naturgeographlscher Vorginge und Ihrer Bedeutung für den Men-
schen an. 
Als Frelrauatheaatlk wird - unverbindlich - vorgeschlagen: 
- Wie man sich über freade Linder Informiert (Beispiel Australien) 
- llTe Naturkrlfte die Erdoberfläche verlndern 

- In Klasse 8 werden ra111Wlrks111e Entwicklungen In Staaten unterschiedlicher Wirt-
schafts- und Sozialstruktur In den Blick gen0111111en, rl111llch bezogen auf ausge-
wlhlte Industriestaaten und Entwlcklungslander. Hieran knüpft die Erörterung von 
Problemen der Dritten Welt I• Kampf gegen Hunger und Anaut an. 
Als Freiraumthematik wird - unverbindlich - vorgeschlagen: 
- Ein rohstoffarmes/rohstoffrelches Entwicklungsland (Auswahl) 
- Deutsche HilfP. für die Dritte Welt (Auswahl) 

- In Klasse 10 gP.ht es 1111 die Aufarbeitung regionaler und überregionaler Problem-
stellungen und Planungsentscheidungen. Thematisch stehen I• Vordergrund: 
- Probleme dP.r Stadtentwicklung und des lhweltschutzes 

(mit de111 Schwerpunkt Bremen/Bremerhaven) 
- die politische und natürliche Gliederung und die wirtschaftliche Entwicklung 

In den beiden deutschen Staaten 
- die Ziele, Bedeutung und For11en der wirtschaftlichen Zusilßlllenarbeit (Europa/Welt). 

Als Freiraumthematik wird - unverbindlich - vorgeschlagen: 
- Ein westlicher/östlicher Nachbar In Europa 
- Energieversorgung: gestern - heute - 110rgen? 
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ERDKUNDE 

Lehrplan für Realschule, Klasse 7 

Themen übers 1 cht: 

1. 

\.. 
1.1 In den Polargebieten 

- Forscher in der Antarktis 
- Eskimos In Grönland 
- Die Transalaska-Pipeline 

1.2 In den Trockengebieten 

- Oasenbauern und Nomaden in der Sahara 
- Der Assuan-Staudanrn 1n Ägypten 
- Oie Sahel-Staaten - von Dürren bedroht 

1.3 In den tropischen Regenwäldern 

- Leben im afr1kan1schPn Regenwal~ 
- Holzwirtschaft in den Tropen 
- Fernstraßen durch l\rlazoni?n 

1.4 In den 9emaß1gten Zonen 

- Wande l 1n der Pampa 
- Land9Pw1nnun9 1n den H1eder!and~~ 
- Fremdenverkehr 1n den Alpen / am ~1ttelmeer 

?.. Naturge09raph1sche Vorgange und 
ihre Be<Jeutung fur den HPnschen 

- Klima- und Vege~at1onszon>n 
- Wetter 1n Mitteleuropa 
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Themenleiste 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 

1 

Die w1rtschaftl1che Er-
Erdkunde schlleßung von Räumen : In den polaren Kältewüsten : 

Vor5ussetzungen, Mogl1ch- Forscher 1n der Antarktis 
keiten, Auswirkungen 

1 

LERNZIELBEREICH 
T 

Richtung der Behandlung 1 KenntnlHe 1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

Die Lebensfeindlichkeit 
der Antarktis darstellen, 
die Bemühungen um ihre 
Erforschung aufzeigen 1ind 

auf die Notwendigkeit 
internationaler Zu-
SaRnenarbelt hinwei-
sen 

Vorbemerkung: 
Bei der Aufarbeitung des 
Themas •1n den polaren 
Kältewüsten" geht es 
darum, 
- im Zusammenhang mit der 

Erforschung der Antark-
t 1 s die extreme Unwirt-
lichkeit der Polarge-
biete darzustellen, 

- ani Beispiel der Eskimos 
den Wandel ursprüng-
1 icher Lebensformen 1n 
Grenzräumen der Ökumene 
aufzuzeigen und 

- •it der Transalaska-P1pe 
11ne einen Ansatz vorzu-
stellen , natürliche 
Grenzen mit Hilfe mo-
derner Technik zu über-
schre1 ten. 

Die Antarktis Ist 1. die Antarktis lokall-
elne gebirgige Käl- 1 sieren und Ihre Größe mit 
tewaste rund um den 1 Europa vergleichen 

1 Südpol. Sie liegt 1. die naturgegebenen 
zwischen den drei 1 Schwierigkeiten beschrel-
Weltmeeren und Ist 1 ben, die der Erforschung 
ständig von Eis be- 1 und Nutzung der Antarktis 
deckt und 1M!l9eben. 1 entgegenstehen 
Da sie extreme, le- :- von Ziel, Weg und Ausgang 
bensfelndllche Be- 1 von Antarktlsexpeditionen 
dlngungen aufweist , 1 (Scott/Amundsen; Fuchs/ 
Ist sie einer Er- Hillary) berichten, ihre 
schlleßung auf Daue~ Hilfsmittel vergleichen, 
entzogen. 1 ihre Leistung einschätzen 
Expeditionen trugen 
wesentlich zur Er-
forschung dieses 
Erdraumes bei. 
Heute unterhalten 
mehrere Staaten, 
auch die Bundesre-
publ lk Deutschland, 
antarktische For-
scnungsstatlonen1 
die wlssenschaft-
1 lchen und wlrt-
schaftl ichen 
Zielen dienen. 

- über Leben und Arbeit in 
einer Forschungsstation 
berichten 

Kalte Zone 
Inlandeis 
Sehelfeis 
Forschungsstation 

Zeitbedarf Schulart I ·stufe I Beruf Klasse I Kurs 

1.1.1 - 1.1.3 Sekundarstufe 1 7 1. 1. 1 

ca. 9 Std. Realschule 

LERNORGANISATION 

Literatur I Medien 

Lehrwer~e s. Anhang 

Them~nheft: 
Antarktis/Arktis 
Geogr . Rundschau 3/~3 
Themenheft: 
Arktis/Antarktis 
Praxis Geographie 11/83 
A. Schmidt: 
Zur Didaktik der Antarktis 
Geogr. im Unterricht 7/82 
A. Schmidt : 
Der Konflikt Ökonomie/ 
Ökologie in der Antarktis 
Geogr. Im Unterricht 11/81 

32 069D (24') 
Durch die Antarktis (1957) 
32 3206 ( 14 • ) 
Leben der Forscher In der 
Antarktis (1980) 
32 4097 ( 13' ) 
Herausforderung am 
Südpol ( 1979) 
10 0981 und 10 4987 
Antarktis 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Vorschlag zur Realisation: 
1. Di e Antarktis, eine unbewohnte Kältewüste 
- UG über Aussagen, die 1n der Uberschrift enthalten 

sind; Schül ervorwissen einbeziehen (OS : Erforschung 
der ErdP) 

- die Antarktis mit Hilfe von Globus/Karte lokali-
sieren, Tafelskizze beschriften lassen (ggf. Wort-
karten vorgeben) 

2. Die ourchguerung der Antarktis 
- Film bzw. Text über die erste Transantarktisexpe-

dltlon : Ziel, Weg, Ausrüstung und Ausgang der ExpP-
dition erörtern und Stichpunkte festhalten; Unter-
scniedP zwischen den Antarktisexpedit1onen (1911/12 
und 1957/58) herausarbeiten 

3. Antarktischer Alltag in der "Rohre" 
- Film/UG: Ausstattung und Versorgung der heutigen 

antarktischen Forschungsstationen; Untersuchungs-
ziele (Wetter, Eis, Tierwelt, Rohstofflager ..• ) 

/ Kontaktadresse : 
Alfred-Wegener-lnstitut 
für Polar- und Meeresforschung 
In Bremerhaven : 0471 - 49006 / 
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Themenleiste - - - - - - - - -

Fech /Lernbereich Themenbereich Thema ~ 

1 

Oie wirtschaftliche Er-
schl leßung von Räumen: In den polaren Kältewüsten: Erdkunde 
Voraussetzungen, Mög l ich- Eskimos In Grönland 
kelten, Auswirkungen 

1 

L ERN Z IELBE REICH 
1 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnl ... 1 Fertigkelten / 
: Verhalten9dlsposltlonen 

Begriffe 
Fachsprache 

Auf die ursprüngl lche Ab-
hdngigkei t der Eskimos von 
ihrer natürlichen !Mnwelt 
eingehen, 
den Wandel der Lebensfor-
men an der polaren Sied-
lungsgrenze herausarbeiten 
und 
d1P. wirtschaftlichen und 
sozidlen Auswirkungen ein-
beziehen 

Oie Arktis umfaßt 1 - die Arktis lokalisieren, 
das Nordpalanneer 1 die naturräuml ichen Unter-
und die nbrdllchen 1 schiede zwischen Arktis 
Eis- und Tundrenzo- : und Antarktis angeben und 
nen und gehört zu 

1 
einen Querschnitt beider 

den unwirtlichsten 1 Räume :zeichnen 
Gebieten der Erde. 1 
Der Lebensraum der 1 
Eskimos in der kal- 1 
ten Zone ist auf di~ 
küstennahen Gebiete 
Alaskas, Nord-~ana­
das und Sü~-Grnn­
lands bPgrPozt. 
Oie Grönlandeskimos 
lebten vorwiegend 
von der Robbenjagd 
und führten - ange-
paßt an die unw1rt-
l ichen Naturbedin-
gungen - ein Noma-
denleben. 
Sie geben ihre alte 
Lebensweise auf und 
versuchen, mit H i lf~ 
der Technik in mo- 1 
dernen Siedlungen ' 
neue Lebensbedln- 1 
gungen zu schaffen.: 
Fischfang und -ver-1 
arbeitung gehören 1 
hPute zu ihren 1 
Haupterwerbsquellen J 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

- die Lebensgebiete der Es-
kimos beschreiben 

- die Lebensweise der Eski-, 
mos früher und heute ver-
gleichen und den Zusaßlllen-
hang zwischen Wirtschafts-
form und Siedlungsweise 
erläutern 

- erklären, warum sich das 
Leben der Eskimos gewan-
delt hat und welche Pro-
bleme bei der Anpassung 
an die neuen Lebensver-
hältnisse auftreten 

Polarkreis 
Tundra 
Eskimo 
Iglu 

Zeitbedarf Schulart I -stufe I Beruf Klasse / Kurs 

Sekundarstufe 1 7 1.1.?. 

Realschule 

Literatur I Medien 

Lehrwerke s. Anhang 

Brameler: 
Der Lebensraum der Eskimos 
Geogr. Im Unterricht 4/80 
Konopka u .a.: 
Ausgewählt.P A(nP.lct.e zur 
Geographie Grönlands 
Geogr. Im Unterricht 6/81 
Themenheft: 
Antarktis/Arktis 
Geogr. Rundschau 3/83 
Themenheft: 
Arktis/Antarktis 
Praxis Geographie 11/83 
Habrich: 
lnuks Leben hat sich ver-
ändert 
Praxis Geographie 11/83 
Framke: 
Die Bedeutung der Fischerei 
für Grönland (S II) 
Geographie heute 29/85 

10 5829 
Eskimos zwischen Tradition 
und Fortschritt 
10 5836 
Eskimos heute 
10 0804 
Wirtschaft und Siedlung 
in Grönland 

L E RNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise / 
Unterrichtsverfahren 

Vorschlag zur Realisation: 
1. Eskimos in Grönland 

- Vorwissen der Schüler sanmeln 
- Kartenarbeit: Lebensgebiete der Eskimos feststellen 
- Rlld- und Textmaterialien/PA: die Lebensweise der 

Eskimos früher und heute vergleichen (Wohnung, Klei-
dung, Ernährung, Erwerbsmöglichkeiten, Transportmit-
tel , Geräte) 

- LV/UG: auf die Ursachen des Wandels eingehen und die 
Folgen erörtern 
(Klimaveränderung - geringfügige Erwärmung des 
Meeres - Abzug der Robben, Auftauchen von Dorschen -
Fischfang statt Robbenjagd - Fischverarbeitungsbe-
triebe, Hafenausbau, Entwicklung größerer Orte-
linstel lung auf anderen Lebensrhythmus - Berührung 
mit Fremden •.• ) 

2. Die PolargebietP im Vergleich 
- Umrißsk1zzen der Polargebiete mit Atlashilfe be-

schr iften und dazu vereinfachte Querschnitte zeich-
nen lassen 

- Unterschiede der Polargebiete in bezug auf Größe, 
Oberfläche , Temperaturen , Pflahzen- und Tierwelt, 
Besiedlung erarbeiten und in einer Tabelle erfassen 

- 6 -



- - - - - -Themenleiste 
Fach I Lernbereich 

Erdkunde 

Richtung der Behandlung 

Einsicht in die Probleme 
wirtschaftlicher, techni-
scher und ökologischer Art 
anbahnen, die mit der Er-
schließung von Bodenschät- · 
zen in abgelegenen Räumen -
hier: Alaska-Erdöl - ver-
bunden sind 

Themenbereich Thema 
1 

Die wirtschaftliche Er-
schließung von Räumen: In den polaren Kältewüsten: 
Voraussetzungen, Möglich- Die Transalaska-Pipellne 
ketten, Auswirkungen 

1 

LERNZIELBEREICH 
1 
1 Fertigkeiten I Kenntnisse 
: Verhaltensdlsposltionen 
1 . Auf der Suche nach 1- die topographischen und 

Erdölvorkarmen in 1 klimatischen Gegebenheiten 
der kalten Zone wur-1 In Alaska beschreiben 
den an der Nordküste1_ politische und w1rtschaft Alaskas reiche La- 1 . gerstätten entdeckt 1 liehe Gründe nennen, die ·, zum Bau der Transalaska-
Der Abtransport des 1 Pipeline führten 
Erdöls ist wegen der,_ Probleme beim Bau der 
abgelegenen Verkam- ' Transalaska-Pipeline be-
men, der klimatl· t schreiben und die Lösungen sehen Bedingungen 1 . 
und der Bodenverhälti erläOte~n 
nisse sehr schwierig,- die besonderen Arbeitsbe-
Der Bau der Trans- : di~gungen in Alas~a er-
a laska-Ptpel ine er- klären 
folgte unter här- :- Argumente des Umwelt· 
testen Bedingungen, 1 schutzes gegen den Pipe-
erforderte hohe , linebau formulieren 
Kosten und ist um-
stritten . 
Zur Abwendung von 
Gefahren für die 
Natur setzten Um-
weltschützer beson- 1 dere Schutzmaßnah- 1 men durch . 

Begriffe 
Fachsprache 

Dauerfrostboden 
Transalaska-Pipe-
line 

Zeitbedarf Schulart/ ·stufe I Beruf Klasse I Kurs 

Sekundarstufe 1 7 1.1.3 

Realschule 

Uteratur I Medien 

Lehnierke s. Anhang 

Strässer: 
Die Problematik der Alaska-
Pipel Jne 
Geogr. Rundschau 7/74 
Grupp: 
Alaska 
Beiheft Geogr. Rundschau 6/70 
Klabuhn/Heltkämper: 
Alaska-Pipe! ine 
Geogr. Im Unterricht 7/78 
Lükenga: 
Die Alaska-Pipeline 
Geogr. Rundschau 8/78 
Lükenga: 
Erdöl aus der Arktis 
Praxis Geographie 3/79 
Themenheft-Terra: 
USA 
(Klett) 

32 03470 ( 16') 
Alaska-Pipel ine (1983) 
10 5830 
Oie Pipeline durch Alaska 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Vorschlag zur Realisation: 
1. Das öl, das aus der Kälte konrnt 
- Filmauswertung: Natur- und Arbe itsbedingungen 1n 

Alaske; Trassenführung , Bau und Betrieb der Pipeline 
- Kartenarbeit: die bedeutenden Erdölfunde in Alaska 

lokalisieren, Transportmöglichkeiten vergleichen 
(OS: Erdöl aus der Nordsee), eine Umrißkarte Alaskas 
beschriften und die Erdölpipeline eintragen lassen 

2. Probleme beim Bau der Transalaska-Pipellne 
- Text auswerten, der Stellungnahmen aus verschie-

dener Sicht enthält (Politiker , Vertreter einer 
Erdölgesellschaft, Bauarbeiter, Techniker, Wissen-
schaftler, Eskimo, Umweltschützer) 
Gesichtspunkte: 
- Verlauf der 1300 km langen Pipeline 
- Überwindung von Relief und Gewässern 
- Auswirkungen des Dauerfrostbodens 
- Berücksichtigung der RentiP.r-Wanderweg~ 
- Verlegung In erdbebenbedrohten Gebieten 
- Folgen eines Bruchs der Ölleitung 
- Arbeitsbedingungen im hohen Norden 
· Bedeutung für die US-Erdölimporte 

- 7 -



Themenleiste 
F•ch I Lernbereich 

ERDKUNDE 

Richtung der Behandlung 

Lage und Größe der Trocken 
gebiete der Erde aufzei-
gen, 
Einblick In die naturgeo-
graphlschen Gegebenheiten 
der"" Sahara geben, 
die Anpassung der Wüsten-
bewohner an die natür-
1 lchen Bedingungen er-
kl&ren und 
auf den zunehmenden Wandel 
der traditionellen Oasen· 
struktur eingehen 

Themenbereich Thema 
1 

Oie wirtschaftliche Er· 
schlleßung von RIU111en: In den Trockengebieten: 
Voraussetzungen, Möglich· 
kelten, Auswlrltungen 

Oasenbauern und Holaaden 
In der Sahara 

1 

LliANZIELBEREICH 

' 1 Fertigkelten I Kenntnl ... l Y•rh•ltenadlsposltlonen 

Die Trockengebiete : - die großen Wüstengebiete 
der Erde netwen etwai der Erde lokalisieren 
ein Drittel des Fes~ - Lage und Größe der Sahara 
lands ein. Hauptfak~ beschreiben und Staaten 
tor der WOstenent- 1 •lt Sahara-Anteil nennen 
stehung In der 1 
trocken-heißen Zone 1 - die Verschiedenartlgkelt 
Ist der wasserman- 1 von WOstenfonien erltllren 
gel. : - die Lebensfelndllchkel t 
Oie Sahara Ist das 1 · der Sihara aufzeigen 
größte Wüstengebiet 1 - Ober das traditionelle · 
der Erde. Trocken- 1 Leben der O.senbewohner 
helt, Hitze, große 1 berichten und die unter-
T911periturunterschlel schiedliche Entwicklung de und Wind haben 1 .. 
verschiedene Wüsten-• von oasen begrunden 
forMn geschaffen. ~ - Ober das traditlonel le 
Oasen~auern und No-

Begriff• 
Fachsprache 

Trocken-heiße 
Zone 
Verwitterung 
Sand-, Kies-, 
FelswUste 
Oase 
Nomaden 

1------------i 11aden entwickelten 
Vorbemerkung : 

Leben der WOstennot11aden 
berichten und den Wandel 
111 ~denleben begrün-
den Im Vordergrund der Aufar-

beitung des Themas "In den 
Trockengebieten• stehen 
- Forw!n der Anpassung an 

die extremen Naturbedin-
gungen In der Sahara und 
der zunehmende Wandel i• 
Leben der Wustenbewohner 

·die erheblichen Eingriffe 
in den Naturhaushalt 
durch den Bau des Assuan-
Stauda11111s 

· die Auswirkungen einer 
unzureichenden Anpassung 
an die natürlichen Gege-
b~nhelten In der Sahel-
zone 

den Wüstenbedingun-
gen angepaßte Le-
bens- und Wlrt-
schaftsforw!n . 
Das Bild der Oasen 
und das Leben der 
Oasenbewohner und 
der N0111aden verln-
dP.rn sich zuneh-
111end, u.a. durch die 
Erschließung von 1 
Erdölfeldern in 1 
einigen Wt.istenreg10-• 
nen. 1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

- WOstenstaaten •lt Erdöl-
förderung nennen it 

I; 

I' 
:t ! 

32 03729 (21 ' ) -. 
Die Oase - Nefta I' und Oouz in : 
Tunesien - (198ö) ~ 

32 03086 (20') : 
Menschen am Rande ,, 
der Sahara (1979) 
10 5748 
N0111ade.n in. der 1 Wüste 
32 03849 (20') 
Reise in l11e : 
Sahara (1987 ) j 

--„-.--------·-- --- ---· - - M 

Zeitbedarf Schulart/ ·stufe I Beruf Kl•sse I Kurs 

1.2.1 • 1.2.3 
ca. 10 Std. 

Sekundarstufe 1 
Realschule 

7 1.2.1 

Llter•tur /Medien 

Lehrwerke s. Anhang 

Schi lephake: 
DIP. O.sen der Sahara 
Geogr. Rundschau 6/82 
Herzog: 
Der Nomadismus In der Sahara 
Geogr. Rundschau 6/82 
Fuchs: 
Die Tuareg Kel Air 
Geogr. Rundschau 6/82 
Fraedrlch: 
Der NoaladlSllltJs 
Geogr. Rundschau 4/83 
Taubert: 
Behalten die Tuareg Ihre 
Hel11at? 
Geographie het.tte 21/8-4 
Koch/Gelbert : 
Stundenblltter Geogr. 5/6 
(Klett) 
Hel111ann: 
Der Erdkundeunterricht Im 
7.-9. Schuljahr 
(Prögel) 

10 0?88A 
Naturlandschaft der Sahara 
10 02921 . 23 
Der HPnsch ln dP.r Sahara 1-3 
10 4243 . 45 
Im Banne der Sahara 1 • III 
32 5222 (17') 
Die Oase ( 1987) 
10 5860 
Leben 1n d~r nasP 

LERNORGANISATION 

Ergänzende ArbeltahlnwelH / 
Unterrichtsverfahren 

Vorschlag zur Realisation: 
1. Begegnung •lt der woste 
- Dias, Text: Eine Fahrt durch die Sahara 

(Aussehen der Wüstenlandschaften, kll.atlsche Bedin-
gungen, Gefahren der Wüste ••• ) 

- kartenarbelt: Lage, Größe, Staaten der Sahara; 
andere Wüsten der Erde / U.rlßkarte ausfüllen 

- UG: Leben In der Wüste? (Schüler-Vorwissen) 

2. In einer Oase 
- UG: Wasser als Voraussetzung für 11enschllches, tie-

risches und pflanzliches Leben 
- Olas(Blockdlagra1111): Trennung von Oasenglrten und 

Siedlung • Wassergewinnung und Wasserverteilung -
Bedeutung der D<llttelpal111e - Handwerker, Basar, Karkt 

- Textauswertung: Oasen Im Wandel 
a. Oasenflucht, Uberalterung, fehlende Arbeitskräfte, 

Veran11Ung, zunetvnender Verfall der Oase 
b. günstige Verkehrslage, Nlhe zu Erdölfeldern ••• , 

neue Arbeltsplltze, Zuzug, llOderne Wohnviertel, 
zunehllender Tourismus, Rückgang der Landwirt-
schaft, Entwicklung YOAI Dorf zur Stadt 

3. N0111adenleben In der Wüste 
- F1lm/01as: Leben In Zelten - Wetdew1rtschaft · 

Bedeutung des Kamels · Versorgung mit Nahrung und 
Wasser · Tauschhandel 

· Text : Werden die Nomaden seßhaft? 
Lebenseinstellung der Nomaden - V~randerungen des 
Warenaustauschs • Abwanderung in die Städte, Vor-
teile/Nachtelle? ••• 

· Tabellarischer Vergleich: Lebens- und Wirtschafts-
fonnen der Oasenbauern und Nomaden 

Hi nwei s: Ubersee111useU11 
--- Abtei lung "Sahara" 

Museumspad.D1enst 
397 • 9736 
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Themenleiste 
Fach I Lernbereich 

ERDKUNDE 

Richtung der Behandlung 

Themenbereich Thema 
1 

Die w1rtschaftilche Er-
schließung von Räumen: In den Trockengebieten: 
Voraussetzungen, Moglich- Der Assuan-Staudamm 
keiten, Auswirkungen in Ägypten 

1 

LERNZIELBEREICH 
-r 
1 Fertigkeiten I Kenntnl1se 
: Verhaltensdlaposltlonen 

Begriffe 
Fachsprache 

01P. Bedeutung des Nils für 'Ägypten ist eine : - Ägypten lokalisieren und 
Ägypten herausstellen, übervölkerte Fluß- 1 eine topographische Skizze Flußoase 

Fellache 
Uberschwenwnungsbe-
wäs serung 
Dauerbewässerung 

zur Erkenntnis führen, daß 
der Mensch durch Großpro-
jekte - hier: Bau des 
Assuan-Staudaflltles - Räume 
verändert, und 
die Einsicht anbahnen, daß 
bei ·Eingriffen in den 
Naturhaushalt positive und 
negative Auswirkungen zu 
bedenken sind 

oase. 1 anfertigen 
Früher waren die 1 - die Bevölkerungsdichte 
ägyptischen Bauern 1 und Bevölkerungsvertel -
von der_ periodischen: Jung In Ägypten begründen 
Wasserführung und 1- berichten-, wie ägypti-
der Schlammfracht 1 sehen Bauern das Ni lwasser 
des Nils abhängig . 1 und den Nilschla11111 nutzten 
Der Bau des Assuan- :- den Bau des Assuan-Stau-
Staudanrnes ennög- 1 danmes erläutern und be-
1 lcht ganzjährige 1 gründen 
Bewässerung und ver-· 
größerte Anbauflä- :- Vor- und Nachteile des 
chen. 1 neuen Assuan-Staudammes 
Er dient auch der . nennen und erklären 
Energiegewinnung, 
der Nilschiffahrt 
und dem Hochwasser-
schutz. 
Zu den negativen 
Auswirkungen zählen 
u.a. das Ausbleiben 
der Schlammdüngung, 
die Versalzung des 
Hodens und der Rück-
gang der Küstenfi-
scherei. 

Assuan-Stauda11'111 
Bodenversalzung 

Zeitbedarf Schulart/ -stufe I Beruf Klasse I Kurs 

Sekundarstufe 1 7 1.2 .2 
Realschule 

Literatur I Medien 

Lehrwerke s. Anhang . ' Ll1kP.nga: 
Der Sadd-Pl-Al1-Staudamm 
Geogr. im Unterricht 12/77 
Wolst: 
Die Probleme des Assuan-
Staudamms 
Geogr·. im Unterricht 11 /82 
Schamp: 
Der Nil / Segen oder Fluch 
Praxis Geographie 5/83 
lbrahlm: 
Der Hochdamm von Assuan 
Geogr. Rundschau 5/84 
He1mann: 
Der Erdkundeunterricht 1m 
7. - 9. Schuljahr 
(Prögel} 

32 00631 ( 16') 
Flußoase Nil (1960!) 
10 5683 
Fellact>enleben 
10 00627 
Bewässerung am Nil 
~7 03483 ( 18') 
Der Assuanhochdamm und seine 
Folgen (1983) 
42 00764 (36') 
Gegen Hunger und Armut: Groß-
projekt Assuan (1987) 
-als L-lnfo-

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Vorschlag zur Realisation: 
1. Ägypten. eine Flußoase 
- Filmauswertung: das alte Bewässerungssystem, Uber-

schwenmungsbewasserung, die Bedeutung des N1l-
schlamms, die Abhängigkeit der Fellachen von den 
großen Schwankungen der Wasserführung des Nils 

- Kartenarbeit: Agypten lokalisieren, Umrißkarte be-
schriften, den Nil in seinem Verlauf beschreiben, 
die Bevölkerungsverteilung Ägyptens begründen 

2. Der Assuan-Staudamm, Erwartungen und Wirklichkeit 
- Tabellen : die rasch steigende Bevölkerungszahl 

Ägyptens Im Gegensatz zu der wenig veränderten 
Größe der Anbaufllche (vor dem Staudammbau) 

- UG: Lösungsmöglichkeiten der Ernährungsprobleme? 
(OS: Huerta von Valencia) 

- Textauswertung: Unterschiedliche Stellungnahmen zum 
Staudarrmbau (Ingenieure, Bauarbeiter, Bauer, Fischer, 
Arzt ••• ) 

- Tafelübersicht: Vor- und Nachteile des Assuan-
Staudammes 

Zur VPrtlefung und Erweiterung des t~pographischen 
Grundwissens: 

Gewässer der ErdP 
(Auswahl s. Anhang) 

- 9 -



Themenleiste 
Fach I Lernbereich 

ERDKUNDE 

Richtung der Behandlung 

HPrausarbelten, wie durch 
aangelhafte Anpassung an 
begrenzte natürliche Res-
sourcen In der Sahel-Zone 
Plne Hungerkatastrophe 
ausgelöst wurde, und 
Oberlegungen e1nbPz1ehen, 
wie neue Katastrophen In 
dlese11 Raum und das Vor-
dringen der Wüste zu ver-
hindern sind 

Themenbereich Thema 
1 

Die wirtschaftliche Er-
schließung von Rl1111en: In den Trockengebieten: 
Voraussetzungen , Möglich-
keiten, Auswirkungen 

Oie Sahel-Staaten -
von Dürren bedroht 

1 

LERNZIELBEAEICH 
1 

Kenntnl ... 
1 Fertigkelten I 
: Verhaltenadlapoaltlonen 
1 In der Sahel-Zone am1 Südrand der Sahara 1 

schrllnken die natUr-1 
liehen Bedingungen 1 
die Lebensmögl Ich- 1 
ketten stark ein. 1 
Nolladlsche Viehzucht: 
und Wanderhackbau 1 bilden die Erwerbs- 1 grundlagen. 1 
Ihre Ausweitung we- 1 
gen des hohen Be- 1 
völkerungswachstums : 
und das •hrjährlge 1 Ausbleiben ausrel- 1 chender Nlederschlä-1 ge verursachten 1 1972/73 eine gewal- 1 tlge DOrrekatastro- 1 
phe. 1 
Ausländi sche Liefe- 1 
rungen von Nahrungs-: 
•ltteln, Futter und 1 Saatgut konnten die 1 Not l Indern. 1 

langfristig sind ab-' 
gestlnnte Maßnahmen 1 

mit deai Ziel erfor- 1 

derllch, die Auswel-1 
tung der Wüste zu 1 

verhindern und die : 
Lebensbedingungen zu1 verbessern. 1 

1 

- die Sahel-Zone lokali-
sieren und die Sahel-
Staaten benennen 

- Uber die natürlichen Oe-
dlngungP.n der Sahel-Zone 
und die LehenSlllÖgllchkel-
tPn der Bewohner In ein-
facher fon11 berichten 

- aus Diagraamen die mehr-
jährigen Niederschlags-
schwankungen ermitteln 

- Uber die Dürrekatastroph4 
und Ihre Auswirkungen be-
richten 

- erläutern, wie die Dürre 
katastrophe durch mensch-
11 ches Fehlverhalten ver-
ursacht wrde 

- kurzfristige HI lfsrnaß-
nari.en fOr die Sahelbe-
wohner nennen und beur-
te ll en 

- einige Maßnahmen aufzäh-
len und begrUnden, die 
neue Oürreprobll!llle und 
das Vorrucken der Wüste 
verhindern sollen 

Begriffe 
Fachsprache 

Regenzeit 
Trockenzeit 
Wanderhackbau 
Oberweldung 
ourrekatastrophe 

42 0341 ( 44 1 ) 

Afrikas Wasser/Von 
Regellllachem und 
Ingenieuren i• 
Sahel (1983) 
-als L-lnfo-
42 00465 (45') 
Jeden Tag H1rse-
jre1 - Ber 1 cl1 t aus 
aem Niger (1!1tl6) 
- als L-lnfo -

r,· 

Zeitbedarf Schulart/ -atufe /Beruf Kla ... /Kura 

Sekundarstufe 1 
Realschule 

7 I.? .~ 

Uteratur /Medien 

Lehrwrke s. Anhang 
Heckl; 
Eine Hungerkatastrophe: 
Sahel-Zone 
Geogr. I• Unterricht 7/78 
fraedrlch: 
Das labile Okosystem Sahel-
zone 
Geogr. i• Unterricht 4/79 
Thetienheft: 
Warua wichst die Wüste? 
Geographie heute 1/80 
Rinder: 
Dürrekatastrophe I• Sahel 
Geogr. la unterrlcht 6/80 
lbrahl•: 
Frauen und die Wüste 
Geographie heute 14/82 
Hensching: 
Die Sahel-Zone 
(Aul ls) 
Henning u.a.: 
Die Wüste wächst 
Praxis Geographie 10/86 

tO 00892 
Urwald, Savanne und Wüste In 
Westafrika 
32 00659 ( 15 ') 
Regenzeit in Afrika (1963) 
32 03848 ( 19') 
Ourre und Hunger 1m Sahel 
ar11 Beispiel Malt (1987) 
3203816 (22') 
Eine Chance für den Sahel? 

(1987) 

LERNORGANISATION 

Erglnzende ArbeltahlnwelM / 
Unterrlchtaverfahren 

Vorschlag zur Realisation : 
1. Die Sahel-Zone - VOii Hunger bedroht 
- Bilder/Text: AuSlllaß der Dürrekatastrophe; 

zu fragen anregen (wo? wie und unter welchen Bedin-
gungen leben dort die Menschen? warum ka~ es zu 
dieser Katastrophe? was kaa raan dagegen tun? ••• ) 

- Karte/Atlas: Lage, Größe, Dichte, Staaten der Sahel-
zone en11ltteln 

- fll•: Trocken- und Regenzeit In der Trockensavanne -
Auswirkungen auf Natur und Mensch 

2. Ursachen der DUrrekatastroptie 
- GA: Auswerten von Nlederschlagsdlagrilllllen (Aufeinan-

derfolge mehrerer feucht- bzw. Trockenjahre) und 
eines Textes (BevölkerungswachstUlll - mehr Wander-
hackbau, verstarkte Abholzung, zunehmende Uberwe1-
dung - zerstörte Vegetationsdecke - Bodenabtragung -
vordringen der Wüste) 

- aus den Arbeitsergebnissen ein Schaubild (Schema) 
entwickeln: Wirkungen und Ursachen der Katastrophe 

3. Maßnahmen gegen Dürrekatastrophen 
- Bericht über kurzfristige Hilfsaktionen auswerten: 

"notwendig", aber "Tropfen auf den heißen Stein" 
- UG: Möglichkeiten zur Abwendung neuer Katastrophen 

erörtern (s. Videofilm), - Real1slerungschancen 
beurteilen (Finanzierung, Forschung, Tradition) -
o.a. Schaubild erweitern 

o d e r 
(2.) Filmauswertung ( 3203848) bzw. 

1(3.) Filmauswertung ( 3203816) 

H1nwe1s: UberseemuseU11 
Abtei 1 ung "Sahe 1-Zone" 
Museurnpad. Dienst 397 - 9736 
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Themenleiste -

Fach I Lernbereich Themenbereich Thema Zeitbedarf Schulart I ·stufe I Beruf Klasse I Kurs 
1 

Die w1rtschaftl1che Er-
ERDKUNDE schl1eßung von Raumen: In den tropischen Reoenwaldern . 1.3.1 - 1.3. 3 Sekundarstufe 1 7 1.3. 1 

Voraussetzungen, Möglich- Leben 1m afrikani schPn ca. 10 Std. Realschule ke1ten, Auswirkungen Rpgenwa1d 
1 

LERNZIELBEREICH LERNORGANISATION 
1 

Richtung der Behandlung KenntnlHe 1 Fertigkeiten I Begriffe Literatur I Medien Ergänzende Arbeitshinweise I 
: Verhaltensdispositionen Fachsprache Unterrichtsverfahren 

Die Merkmale der tropl- Die tropischen Re- :- die Hauptverbreltungsge- Tropt sehe Zone Lehrwerke s. Anhang Vorschlag zur Realisation: sehen Regenwälder auf- genwälder ziehen 1 biete der tropischen Re-
zeigen, sich wie ein Gürtel 1 genwalder lokalisieren Tropischer Regen- 1. Die Pygmäen, Nomajen im afrikanischen Regenwald 

am Xquator um die 1_ Tropen- und Wüsten~lima wald He1mann: 
auf die an die natürlichen Klima Der Erdkundeunterricht im - Film, UG: Vom Leben der Pygmaen -
Gegebenheiten angepaßten Erde. 1 vergleichen und den Zusam- 7. - 9. Schuljahr Lagerplatz , Hüttenbau, Sanmeln von Waldfrüchten , 
Lebensformen von Pygmäen Hier herrscht ein : menhang zwischen Klima und Tageszeltenklima (Prögel) Netzjagd auf Waldtiere, Arbeits- und Rollenvertei-
und Bantu eingehen und Treibhauskli~a. das 1 Vegetation erklären Pygmaen Führing: lung, Kontakte mit den Bantu -
zum Verständnis für elemen von standig hohen t. das Aussehen tropischer Bantu Alltao in den Tropen Bedrohter Lebensraum ? 
tare Lebens- und Arbeits- Temperaturen und l Regenwalder beschreiben 

Brandrodung Geographie heute 17/83 2. Der tropische Regenwald - eine grüne Hölle? 
weisen beitragen Niederschlagen be- 1 und Mit unseren Forsten 

stllllllt wird. 1 vergleichen - UG, Schaubild : Pflanzenfülle, Artenreicht1111, Stock-
Die tropischen Re- 1 _ vom Leben der Pygmäen In werkaufbau, Tierwelt, Lebensbedingungen/ Vgl. mit 
genwä~der sind im- Anpasssung an die Naturbe- 10 00986 unseren llä ldern 
mergrün und arten- dingungen berichten Naturlandschaft Im Bereich - Kllmadiagranm : Merkmale des Tropenklimas I Unter-
reich, aber sied- des tropischen Regenwaldes schiede zum Wüstenklima 
lungsarm. - die Lebens- und Wirt- In Afrika - Kartenarbeit: die Hauptgebiete der tropischen Regen-
Die Pygmäen führen schaftsform der Bantu be- 32 02904 (18') wälder lokalisieren und in eine IAnrlßkarte eintragen schreiben und begründen als Jäger und Sanm- sowie die Folgen des wan- Pygllläen in Zentralafrika 3. Die Bantu, seßhafte Bauern Im afrikanischen ler ein Nomadenle- derhackbaus erlautern (1977) Regenwald ben. 10 00 987 
DI e Bantu haben Eingeborenenwirtschaft im - Film, Text: Vom Leben der Bantu -

Vorbemerkung: feste Siedlungen und Bereich des tropischen Re- Siedlungsweise, Selbstversorgung, Rollenverteilung, 
Anbaufrüchte, 8randrodung, Wanderhackbau -Die Aufarbeitung des Themas betreiben Ackerbau. genwaldes in Afrika Waldzerstörung (Ursachen, Folgen) "In den tropischen Regenwäl ' 32 03480 (17') dern" 1 st darauf gerichtet, Landwirtschaft Im tropischen - Tabellarischer Vergleich: Lebens- und Wirtschafts-

- die ursprünglichen Le- Regenwald: Beispiel Zentral- fonnen der Pygmäen und Bantu 
bens- und Wirtschaftsfor- afrika (1983) men 1m tropischen Regen-
wald Afrikas aufzuzeigen, 

- die Schwierigkeiten der 
Holzgewinnung in den Tro-
pen und die Folgen exten-
siver Waldnutzung darzu-
stellen und 

- auf Wege und Ergebnisse 
von Erschließungsmaßnah-
mcn im Zusanmenhang mit 
dem Bau von Fernstraßen 
in Amazonien einzugehen 

- 11 -



Themenleiste 
Fach I Lernbereich 

ERDKUNDE 

Richtung der Behandlung 

Die Exportholznutzung als 
eine neuzeitliche Nutzungs 
form der afrikanischen 
Tropenwalder vorstellen, 
auf ihrP Methoden, Schwie-
rigkeit~n und Folgen ein-
gehen und 
die zunehmende Gefährdung 
der tropischen Regenwälder 
herausstellen 

Themenbereich Thema 
1 

Die wirtschaftliche Er-
schließung von Räumen: In den tropischen Regenwäldern : 
Voraussetzungen, Möglich- Holzwirtschaft 
keiten, Auswirkungen in den Tropen 

1 

LERNZIELBEREICH 
l 

1 Fertigkelten I Kenntnisse 
: Verhaltensdispositionen 

Tropische Edelhölze~ - Beispiele für tropische 
sind in Industrie- 1 Edelhölzer und ihre Ver-
staaten gefragte 1 wendung nennen 
Rohstoffe. 1 - über die Methoden der 

Die Holzgewinnung in1 tropischen Holzgewinnung 
den Regenwä ldern 1 berichten 
Zentral- und Westaf-' . rikas Ist wegen der 1 - die Schwierigkeiten be-
Naturbedlngungen 1 schreiben, die beim Ein-

. 1 sch 1 ag und Transport der 
schwierig und aufwel'l( Tropenhölzer auftreten 
dig. 1 
Die Edelholzbäume 1 - Folgen einer e~tenstven 
stehen nur verein- 1 holzwirtschaftlichen 
zeit; Ihre Erfassung• Nutzu~g der Tropenwälder 
erfolgt durch Luft- 1 aufzeigen 
aufnahmen und Kar- : - die Hauptursachen einer 
tierung am Boden. 1 zunehmenden Gefährdung 
Die Unzugänglichkeit• der afrikanischen Regen-
des Regenwaldes er- 1 wälder zusanmenfassen 
fordert den Bau von 1 - mögliche Gegenmaßnahmen 
Wegen und den Ein- 1 nennen und erklären 
satz besonderer Ma- 1 
schinen und Fahr- 1 

zeuge. A 

Während der mehrmo-
natigen Regenzeit 
kann ni cht gearbei-
tet werden. 
Neben dem Brandhack-
bau und dem Brenn-
holzeinschlag führt 
die Exportholznut-
zung zu einer Ge-
fährdung der Tropen-
wälder. 
Noch wird mehr Wald 
verni chtet als aufge1 
forstet. 1 

1 
1 

Begriffe 
Fachsprache 

Edelholz 
Industrieholz 
extensive Holz-
wirtschaft 
Aufforstung 

~ 

Zeitbedarf Schulart/ ·stufe I Beruf Klasse/Kurs 

Sekundarstufe 1 7 1.3.?. 
Realschule 

LERNORGANISATION 

Literatur I Medien 

Lehrwerke s. Anhang 

Koch/Geibert: 
Stundenblätter Geogr. 5/6 
(Klett) 
Cordes: 
Vernichtung tropischer Regen 
wälder 
Geogr. Rundschau 7/82 

323479 (15') 
Holzwirtschaft Im tropischen 
Regenwtild ·c 1983) 
10 0686 
Holzgewinnung Im tropischen 
Regenwa ld 
10 5859 
Holz aus dem tropischen 
Regenwald 
32 03383 (16') 
Holz und Kakao für den 
Export /Ghana (1982) 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Vorschlag zur Realisation: 
1. Tropische Edelhölzer, gefragte Rohstoffe 
- Holzproben, UG: verschiedene "Edelhölzer" (vgl. 

"Edelsteine") - Wie sehen sie aus? - Wozu werden 
sie verwendet? - Woher kamien sie? 

2. Holzgewinnung im afrikanischen Regenwald 
- Filmauswertung : Kartierung - Wegebau - Holze1nschlag-

Holzsalllllelplatz - Abtransport zur Holzfabrik (Fluß/ 
Küste) - Weiterverarbeitung / der Wald nach dem Holz-
einschlag - Aufforstungsversuche 

- Schemasklzze: Der Weg des Holzes (entwickeln) 
- UG: Warum ist die tropische Holzgewinnung schwierig 

und aufwendig? 
Wie gelangen die Edelhölzer nach Obersee? 

3. Stirbt der tropische Regenwald? 
- Text, UG: Wodurch ist der tropische Regenwald 

gefährdet? 
Warum s ind Aufforstungsmaßnahmen nötig? 
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Themenleiste 
Fach I Lernbereich 

ERl)l(UNOE 

Rlchtunt der Behandlung 

Das Regenwaldgebiet am 
Alllzonas als Lebensr1111 der 
Waldindianer vorstellen, 
Naßnahllen zur wlrtschaft-
1 lchen Erschließung Allazo-
nlens - •lt dell Sch..er-
punkt Fernstraßenbau -
aufzeigen und 
deren Auswirkungen auf 
Natur und Mensch anspre-
chen 

Themenbereich Thema 
1 

Die wirtschaftliche Er-
schlleßung von RäU111en: · In den tropischen Regenwäldern : 
Voraussetzungen, Möglich- Fernstraßen durch Amazonlen 
keltPn, Auswirkungen 

1 

LERNZIELBEREICH 

Kenntnleee 1 Fertigkelten I 
: Yeth•ltenadlapoaltioften 

In Milzonlen ltegt :- über Lage, Größe und Be-
das größte Regenwald, Siedlung Allazonlens be-
geblet der Erde. Es 1 richten 
war ursprünglich •- begründen, waruni die 
Sledlungsra111 der 1 Transaaazonlca und andere 
W.ldlndlaner. 1 Fernstraßen gebaut wurden 
Unter .großen Schwie-:_ Schwierigkeiten bei Bau 
rlgkeiten baute 111an 1 und Unterhaltung der Trans 
die Transa.azonlca 1 uazonlca beschreiben und 
und andere Fernstra-1 erkllren 
Ben l• wenig beste- 1 
delten Landesinneren,- verschiedene Ansitze zur 
i.. das Gebiet wlrt- 1 wirtschaftlichen Erschlie-
schaftllch zu er- lßung Allazonlens aufzeigen 
schließen, siedelte:- über die Folgen für die 
.an Kleinbauern an, , Waldindianer berichten 
errichtete große 
Rlnderfal'llen, ver-
stlrkte die Holz-
wirtschaft und be-
gann •lt det1 Abbau 
der reichen Boden-
schatze. 
Die zunehmende Wald-
venilchtung bedroht 
die Existenz der 
Waldindianer. Wis-
senschaftler warnen 
auch vor den kll111a-
ti sehen Folgen. 

- In einfacher Fol"'lll kll111-
tlsche Folgen einer groß-
f llchlgen Waldvernichtung 
angeben 

Begriff• 
Fecheprache 

Naturraia 
Waldindianer 
Transaaazonlca 
Naturstraße 
wl rtschaftl lche 
Erschl le6ung 

1D 02852 
Viehzucht -
Großbetriebe Im 
Amazonasgeblet 
32 5224 ( 19') 
Leben an der 
Transa111azonica 

(1987) 
1D D2648 - 5D 
Industrielle Groß-
projekte Im Amazo-
nasgebi et 
32 5233 ( 15 ' ) 
Stirbt der tro-
ische Regenwald? 

( 1987) 

Zeitbedarf Schulart / -atufe I Beruf K.la ... /Kura 

Sekundarstufe 1 7 1.3.3 
Realschule 

Ui.ratur I Medien 

Lehrwerke s. Anhang 

Kohlhepp: 
Erschließung und wirtschaft-
liche lnwertsetzung Allazo-
nlens 
Geogr. Rundschau 1/78 
Stein: 
Das Transa111azonlca-Projekt 
Geogr. Rundschau 1/78 
Gelbert: 
Straßenbau In Amazonlen 
Geogr. I• Unterricht 3/79 
Richter: 
Amazonas legal 
Geogr. Rundschau 7/83 
Fraedrich: 
Raumerschließung In Brasi-
lien 
Geographie heute 33/85 
Koch/Gelbert: 
Stundenblätter Geogr. 7/8 
(Klett) 
Hel111ann: 
Der Erdkundeunterricht Im 
7. - 9. SchulJahr 
(Prögel) 

10 2540 - 42 
Amazonasyebiet 
1. Naturral.In und tradit10-

nelle Wirtschaftsformen 
2. Straßenbau 
3. Wirtschaftliche lnwert-

setzung 
10 5835 
Straßenbau Im bras1l1an1-
sche,1 Urwald 

LERNORGANISATION 

Erglnzende Alben.hlnwelH / 
Unterrlchtaverfahren 

vorschlag zur Realisation: 
1. I• tropischen Regenwald am Amazonas 
- LV, Karte: Lage und Größe des Regenwaldgebietes / 

VOii Leben der Waldindianer; Vergleich Pyglllen / 
Bedrohter Lebensra1.11 - wodurch? 

2. Fernstraßen durch Allazonlen 
- Dias, Karte: Die Transaaazonlca - Ziel, Verlauf, 

Unterschiede zu unseren Fernstraßen, Schwierigkeiten 
bei Bau und Unterhaltung der Transamazonlca, andere 
Fernstraßen In AMazonlen 

3. Der tropische Regenwald In Gefahr 
- Text mit verschiedenen Sichtweisen (Politiker, 

Indianer, Siedler, Wissenschaftler ••• ) zu den 
weiteren ErschlleßungSllllßnahllen, Ihren Zielen und 
Auswirkungen (auf d1e wirtschaftliche Entwicklung, 
das Leben der Waldindianer, den Bestand des Regen-
waldes, die klimatischen Bedingungen) 

o d e r 
(2./3.) Leben an der Transamazonlca 
- Fll• (32 5224): Auswertung s.o. 

Es wird empfohlen, hier eine vergleichende Zusanrnenfas-
sung einzubeziehen (z.B. In einer tabellarischen Ober-
sicht): 

Transamazonlca / 5000 klll Fernstraße durch Amazonlen 
Verbindung von koste Naturstraßii von Erosion und 
und Hinterland ••• Obf>rwucherung bedroht .•• 

eline/1300 ~m frdölleitun durch ~laska 
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Themenleiste - - - -- - - - -
Fach/ Lernbereich Themenbereich Thema 

1 

Die wirtschaftliche Er-
ERDKUNDE schließung von Räumen: In den gemäßigten Zonen: 

Voraussetzungen, Möglich- Wandel in der Pampa 
keiten, Auswirkungen 

1 

LERNZIELBEREICH 
1 

Richtung der Behandlung 1 KenntnlHe 1 Fertigkelten I 
: Verhaltenadlapoaltlonen 

Begriffe 
Fachaprache 

Den Wertwandel eines Rau-
mes am Beispiel der ver-
änderten Agrarstruktur 
der Pampa herausarbeiten, 
dabei die ländliche So-
zial - und Besitzstruktur 
in diesem Raum problema-
tisieren und 
aufzeigen, daß sich die 
Wirtschaftsform eines 
Raumes bei neuer Technik 
und Marktlage ändert 

Vorbemi>rkung: 
Schwerpunkte der Aufarbei-
tung des Themas "In den ge-
mäßigten Zonen" sind: 
- die ursprünglichen Natur-

und Lebensbedingungen in 
den Beispielräumen / 

- die unterschiedlichen Fak 
toren für den Raumwandel 
(1.4.1 - bessere tech-
nisch - wirtschaftliche 
Möglichkeiten / 
1.4.2 - neuer, geschütz-
ter Siedlungsraum / 
1.4.3 - wachsende Frei-
zeitansprüche und Mobi-
lität) ! 

- die Ergebnisse bzw. Aus-
wirkungen der Verände-
rungen 

Die argentinische 1 
Pampa liegt in der 1 
südlichen gemäßigten: 
Zone. 

1 
Die Grassteppe dien-J 
te früher als Natur- 1 
weide halbwilder 1 
Rinder, die nur we- 1 

gen ihrer Häute ge- : 

- Lage und Größe der Pampa 
beschreiben 

- die Lebensweisen und Ar-
beitsbereiche der ver-
schiedenen sozialen Grup-
pen auf einer Estancla be-
schreiben , erklären und 
beurtei Jen 

- die Pampa einst und jetzt jagt wurden. 
1 vergleichen 

Später entstanden :- den Wandel der Pampa vom 
hier ausgedehnte ~ vom Jagdgebiet zum Fleisch-
Estancien, auf denen 1 und Weizenlieferanten er-
heute Viehwirtschaft1 klären und dabei Probleme 
und Getreideanbau 1 für die Produktionsentwick 
betrieben werden. 1 lung und den Oberseetrans-
Die Erfindung von 1 port erläutern 
Konservierungs- und 1- ~tat1st1ken auswerten, 
Gefrierverfahren und1 die Angaben Ober Produk-
der Bau von Fleisch-: tion, Verbrauch und Export 
fabriken und Ver- 1 argentinischer Fleisch-
kehrseinrichtungen 1 waren enthalten 
ennögl ichten den 1 
Fleischexport nach 1 
Ubersee. 1 

1 
Zwischen den wenigen1 
Großgrundbesitzern 1 
und der Masse der 1 
armen Landbevöl ke- ,, 
rung bestehen große 1 
soziale Unterschie- 1 
de. 1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

Gemäßigte Zone 
extensive/inten-
ve Landnutzung 
Estancia 
Großgrundbesitzer 
Gauchos 
Pächter 
Landarbeiter 

Zeltbe~arf Schulart/ ·atufe I Beruf Kla ... /Kura 

1.4.1 - 1.4.3 Sekundarstufe 1 7 1.4.1 
ca. 10 Std. Realschule 

LERNORGANISATION 

Literatur I Medien 

Lehrwerke s. Anhang 

Kiefer: 
Die Pampa in Argentinien 
Geogr. im Unterricht 10/76 
Schöpke: 
Auf einer Estancia· 
Praxis Geographie 5/8D 
Bünstorf: 
Landnutzungsbeispiele der 
argentinischen Trockenzone 
PraKis Geographie 11/84 

32 OD798 (17') 
Auf einer Estancla in Argen-
tinien (1965) 
10 619 
Argentinien 
10 5832 
Eine Estancia in der Pampa 

Ergänzende Arbeltahlnwelae / 
Unterrichtsverfahren 

Vorschlag zur Realisation: 
1. Auf einer Estancia in der argentinischen Pampa 
- Kurze L-Einführung zur Lage, Größe und Naturgunst 

der Pampa, dabei Wandkarte einsetzen und Begriff 
erläutern 

- Film: die vielfältige Wirtschaftsweise (im Unter-
schied zur Spezialisierung europäischer Großbe-
triebe) / Aufgaben und Lebensweisen gegenüberstel-
len (Estancieros, Verwalter ••• und Gauchos, Päch-
ter ••• ) 

2. Die Pampa - früher und heute 
- Text, PA: Vergleichsergebnisse als Tafelbild festh. 

Vergleichsergebnisse als Tafelbild festhalten 
(z.B. extensive Jagd - intensive Viehzucht, 
halbwilde Rinder - hochwertiges Zuchtvieh, 
Häute - Fleisch, Naturweide - Kunstweide etc.) 

- den Wandel vom Jagdgebiet zum Fleisch- und Weizen-
exporteur zusarmienf assen 

3. Die Pampa, ein Weltmarktlieferant 
- Statistik: Entwicklung der argentinischen Fleisch-

produktion 
- UG,LV: Ursachen des Wertwandels (veränderte Pro-

duktionsbedinQunqen - neue Erfindungen - bessere 
Transportmöglichkeiten - Absatzchancen auf dem Welt-
markt) 

- 14 -
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Themenleiste 
Fach/ Lernbereich Themenbereich Thema 

1 

Oie wirtschaftliche Er-
ERDKUNDE schlleßung von Räumen: In den getaäßigten Zonen : 

Voraussetzungen. Möglich- Landgewinnung 
ke1ten. Auswirkungen in den Niederlanden 

1 

LERNZIELBEREICH 
--. 
1 Fertigkelten I 
: Verheltenadlapoaltlonen 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnl11e Begriffe 
Fachaprache 

Am B~lsplel des nieder-
ländischen Einpolderungs-
projekts darstellen, wie 
planvolle Raumveränderun-
gen - hier: durch Deichbau 
und Neulandgewinnung -
zur Verbesserung der 
111enschlichen Daseinsbe-
dingungen beitragen 

1 
Wegen der ständigen 1 - Anhand von Karten Ober 
Bedrohung der Nie- verc!lnderungen der nleder-
derlande durch das 1 Undischen Küste In der 
Meer und des An- : Vergangenheit berichten 
wachsens der Bevöl- 1 kerung wurden Landge;- die Notwendigkeit von 
winnungSlll(Jßnahmen , Deichbau und Landgewinnung 
an der Nordseeküste 1 für die Niederlande be-
elngeleltet. 1 gründen 
Durch den Bau des 1 - Ober den Bau des Abschluß 
Abschlußdeiches 1 delchs und die damit ver-
zwischen Nordsee un~ bundenen Schwierigkeiten 
Zuldersee konnte dl- und Folgen berichten 
Deichlinie verkDrzt1 - Ma6nahlllen zur Landgewln-
und die Sicherheit 1 nung beschreiben und er-
gegen Sturmfluten 1 klären 
vergrößert werden. 1 

1 - die vielseitige Nutzung 
ljnfangrelche Arbe! 1 der n~uen Polder erllu-
ten waren zur teil- 1 tern 
weisen Trockenlegung 
des entstandenen 1 
Blnn~nsees, des 1 
ljsselmeeres, erfor1 
derlich. 1 

Die entstandenen Pol-: 
der dienen der land-
wlrtschaftl ichen und: 
industriellen Nut- 1 zung sowie als Sied-, 
lungs- und Erholungs1 
raum. 1 

1 
1 
t 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

Landgewinnung 
Abschlußdelch 
Ringdeich 
Entwässerung 
Urbarmachung 
Polder 
Flc!lchennutzung 

Zeitbedarf Schulart/ -atufe I Beruf Klasse I Kura 

Se'cJndarstuf e 1 7 1.4.2 

Realschule 

Uteratur I Medien 

Lehrverke s. Anhang 
Haversath: 
Landgewinnung und Küsten-
schutz In den Niederlanden 
Geogr. im Unterricht 2/79 
Brockerhoff/Sperling: 
Neulandgewinnung im Ijssel-
meer 
Geogr. im Unterricht 7/81 
HeiJer: 
Kleine Geographie der Nie-
derlande 
(Ndl. lnfol'lllationsamt; 
Den Haag) 

10 4~7 
Neuland aus dem Meer 
10 4404 
Niederlande: Die Küste 
10 5847 
Neuland in den ljsselmeer-
poldern 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeltahlnwelae / 
Unterrlchtaverfahren 

Vorschlag zur Realisation: 
t. Oie Notwendigkeit der Landgewinnung In den NiPdPrld. 
- Karten, die die vergangenen Veränderungen des nleder-

llndischen Küstenraumes verdeutlichen sowie Statisti-
ken, die das Anwachsen der nlederlandischen Bevölke-
rung zeigen, auswerten und problematisieren: 
•Land unter de11 Meer" - "Lai'ld aus de11 Meer• 
(OS: Küstenschutz bei uns) 

2. Maßnahmen zur Landgewinnung 1• ljsselmeer 
- Text, Folienskizzen: Entwicklungsstadien der Elnpol-

derung ( Abschlußdeich - Ringdeich - Entwässerungs-
anlagen - Erschließungsmaßnahmen) Gründe, Schwierig-
keiten, Auswirkungen besprechen 

3. Vorteile der Landgewinnungsmaßnahmen 

1
- PA: Skizze der Flachennutzung eines Polders auswerter 

und Ergebnisse zusanrnenfassen (mehr landwirtschaft-
' liehe Nutzfläche, Raum für Industrieansiedlung, 

neue Orte, zusätzliche Erholungsgebiete) 
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Themenleiste 
Fec:h / LArnberelch 

ERDKUNDE 

Richtung der Behandlung 

Aufzeigen, „1e sich mit 
der Entwlcklun~ des Tourls 
llUS das Landschaftsbild 
und die Sozialstruktur In 
Frf'lldenverkehr~gebleten 
verlndern, und 
auf Gefahren für die Land-
schaft durch den Massen-
tourlS11Us eingehen 

Themenbereich Them• 
1 

Die wirtschaftliche Er-
schlie8ung von Rl111en: In den ge111äßlgten Zonen: 
Voraussetzungen, Möglich- Frenldenverkehr 
kel ten, Auswlrtungen In den Alpen / llRt Mlttel11eer 

1 

LERNZIELBEREICH 
T 

KenntnlaM 1 Fertigkelten I 
: Verh•ltenadlapoaltJonen 

Die Alpen sind das 1 • Staaten mit Alpenanteil 
All besten erschlos· : aufzählen 
sene Hochgebirge der, • wichtige Verkehrswege 
Erde. 1 In den Alpen nennen· 
Sie gehOren ganz- ! _ von der ursprünglichen 
,Jlhrlg zu den bedeu-, Lebens- und Arbeitsweise 
tendsten Erholungs- In elne111 Alpendorf be-rllllefl Europas. Mil-• 
llonen von Urlaubern• richten 
und Wochenendaus- : • natürliche voraussetzun-
flüglem kamen i• 1 gen für die Entwicklung 
Winter ZLll Sklfah- 1 einer Alpenge11elnde zu 
ren, i• Solmer vor 1 el11e11 Fremdenverkehrsort 
a1 lem z1.11 Mandem 1 angeben 
In die Alpen. 1 

Begriff• 
Fec:haprec:he 

Bergbauernwirt-
schaft 
ErwerbsllÖgllchkelt 
MassentourlS111us 
Doppelsaison 
Landschaftsschutz 

Zeitbed•rf Schul•rt / ·atufe /Beruf Kl••M/Kura 

Sekundarstufe J 7 1.4.3 
Realschule 

c:..u„ 1 

LERNORGANISATION 

Uteratur /Medien 

Lehrwerke s. Anhang 

Roseen: 
Konfrontation einer Gebirgs-
gemeinde mit dein Fremdenverk. 
Beiheft Geogr.Rundschau 2/74 
Lanz: 
Wege über die Alpen 
Geogr. im Unterricht 10/76 
Koch: 
Freizeit- und Erholungsraume 
ihre Behandlung Im Erdkunde-
unterrlcht/S 1 
Geogr. l• Unterricht 3/80 
Koch/Gelbert: 
Stundenblltter Geographie 5/6 

Erglnzende ArbeltahlnwelM / 
Unterrlchl8verf•hren 

Vorschlag zur Realisation: 
1. Die Alpen, ein beliebtes europäisches Reiseziel 
- Dias: Alpenlandschaften und Fretldenverkehrselnrlch-

tungen (natürliche Voraussetzungen, Urlaubsmöglich-
keiten/ In verschiedenen Jahreszeiten/ ggf. Reise-
erfahrungen der Schülerinnen und Schüler) 

- Karte: Reiseziele, Wege (Aüswahl) 
2. VOii Bauerndorf ZUll Freaidenverkehrsort 
- LV : die Ulllstellung I• Lebens- und Arbeitsrhythmus 

der Bewohner eines Alpendorfes vorstellen 
- PA: thellatlsche Karte eines Alpendorfes (früher -

heute) und Statistiken vom Mandel der Erwerbstruktur 
etc. auswerten Bergbauem, die frtl-1 

her vor a lle11 In der• 

'

Land- und Forstwirt-• 
jschaft Utlg „aren, ' 
f 1 nden heute durch .J 
den zunehllenden 
Frl!lldenverkehr zu-
sltzl iche bzw. neue 
Erwerbsll!lgllchket-

- Veränderungen des Sled-
lungsbl ldes und der Ar-
beltslllOgllchkelten In 
elne111 alpinen Fremdenver-
kehrsgebiet erllutern 

II (Klett) 
-------

41 Hlirle: 
- Zusammenfassung: Verlnderungen durch den Fremdenver-

kehr (Rückgang der Bergbauern.,,lrtschaft, beruflicher 
Strukturwandel, BevOlkerungswachst1111, Funktionswan-
del von Gebauden, Ausbau der Verkehrswege, breiteres 
Angebot von Beherbergungsbetrleben, Schaffung zu-
satzlicher Fremdenverkehrseinrichtungen Innerhalb 
und außerhalb der Orte) 

ten. 
Die Schaffung vlel-
fll tlger Frellden-
verkehrse1nrlchtun-
gen verändert das 
Bild der alpinen 
Landschaft und SI ed-1 lung. 1 

1Es 1 st not„endig, 1 
nachteilige Folgen 1 
des MassentourlS111Us 1 

zu verhindern. : 
1 

- Proble11e für den Land-
schaftsschutz aufzeigen 

10 2720 
Dorfentwicklung und 
Lan~lrtschaft 1n 
den Alpen 
10 5824 
Fremdenverkehr ver 
andert Land und 
Leute 
10 2558 
Brennerautobahn 
10 4270 
Fremdenverkehr in 
den Alpen 
32 3361 (20 1 ) 

Alpen 1m Zwlelicht-
Problem durch Mas-
sentourismus (1S61) 
10 02738 
Fremdenverkenrs-
probleme in den 
,Al pen 

Oie Fremden konnen 
Praxis Geographie 11/B1 
Braun: 
Fremdenverkehrsplanung und 
-entwtcklung 
Geogr. I• Unterricht 1/82 
Ha1mayer: 
Tourismus Im Alpenraum 
Geogr. Rundschau 1/84 
Stroppe: 
Wie sich Inzell durch den 
Fremdenverkehr änderte 
Geographie heute 48/87 
Terra-Arbeitsheft: 
Gefährdete lllllwelt - Touris-
mus und Landschaft 
(Klett) 

3. Gefahren für die Alpen durch den Massentouris111Us 
- Filmauswertung: Ursache und Wirkungen des Touris1111s -

Veränderungen und Folgen für das Landschaftsbild 
und die Bevölkerung 
Ggf. entsprechende Dias auswerten 

Zur Vertiefung und Erweiterung des topographischen 
Grundwissens: 

Gebirge der Erde etc. 
(Auswahl s. Anhang) 
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Themenleiste 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 

Die w1rtschaftl1che Er-
ERDKUNDE schließung von Räumen: In den 9emaß19ten Zonen: 

Voraussetzungen, Möglich- Fremdenverkehr 
ke1ten, Auswirkungen 1n den Alpen / am Mittelmeer 

1 

LERNZIELBEREICH 
T 

Richtung der Behandlung 1 Kenntniase 1 Fertigkeiten I 
: Verhaltenadiapoaitionen 

Begriffe 
Fach1prache 

siehe Vorseite 1 
A~ch die Küstenge- 1 - europ~ische und andere 
biete der Mlttelmeert Staaten am Mittelmeer 
staaten ziehen vom 1 lokalisieren 
Frühling bis zum 1 
'Herbst viele Mlllio-1 - begründen, warum die 
nen Touristen an. 1 Küstenräume am Mittelmeer 

1 zu den bevorzugten Frem-
Oazu tragen u.a.bei 1 denverkehrsgebleten zählen 
das warm-trockene 1 Klima, die abwechs- 1 - ~1erkmale des Mittelmeer-
lungsreichen Land- , klimas nennen 
schaften, die zahl-
reichen Bade- und 
Wassersportmöglich-
keiten und auch das 
Leben und Treiben In 
den südlichen Län-
dern. 
Einerseits entstan-
den durch die Frem-
denverkehrsindustrie 
dringend benötigte 
Arbeitsplätze für 
die Einwohner. 
:Andererseits konrnt 
~s auch hier zu nach, 
i~ei 1 igen Folgen des 1 
l"'assentourismus. 1 

- thematische Karten und 
graphische Darstellungen, 
die den Fremdenverkehr be-
treffen, auswerten 

- Ober den Zusanrnenhang 
zwischen Tourismus und Ar-
beitsplätzen berichten 
am Beispiel eines Ferien-

ortes aufzeigen, wie sich 
der Touristenstrom ausge-
~irkt hat 

Mi ttelrneerklima 
Zersiedlung 

1 Zeitbedarf 1 Schulart I ·stufe I Beruf 1 Klasse I Kurs 

1 1 
Sekundarstufe 1 1 7 1 1.4. 3 
Realschule 

Literatur I Medien 

Lehrwerke s. Anhang 

Koch/Geibert: 
Stundenblätter Geogr. 7/8 
(Klf'tt) 
Nieme1er: 
Die Fremdenverkehrsland-
schaft Costa del Sol 
Geogr. Rundschau 3/73 
Koch: 
La Grande Motte 
(Frz. Mittelmeerküste) 
Geogr. im Unterricht 9/79 
Becker: 
Massentourismus und seine 
Folgen (Costa Brava) 
Geogr. im Unterricht 3/80 
Fol 1enbei Jage: 
"Tourismus Im Mitt<?lmeer-

raum" 
Geogr. Im Unterrict1t 3/80 
Grupp: 
Fremdenverkehr im l~lttel­
meerraum 
(Aul i s) 

10 2056 
Naturlandschaft des Mittel-
meerraumes 

Seite 2 
LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise/ 
Unterrichtsverfahren 

Vorschlag zur Realisation: 
1. Der Mittelmeerraum, Urlaubsziel von Millionen 
- Karte/Kartogranrn: bevorzugte Urlaubsgebiete 
- Dias: Besonderheiten In Landschaft und Siedlung 

(Auswahl) 
• Klimadiagrarrm: Merkmale des Mlttelmeerklimas 
- Statistik: Entwicklung des Fremdenverkehrs; 

Rolle des Flugtourismusx 
2. Auswirkungen des Massentourismus 

(aufgezeigt an einem ausgewählten regionalen Beispiel 
- Film oder Text, UG: 

Wand@I Im Landschafts-/ Siedlungsbild 
Veränderungen der Erwerbsmöglichkeiten 
(1m In- und Ausland) 
Anwachsen von Llmweltproblemen 
(Wasser, Lärm, Müll) 

Zur Vertiefung und Erweiterung des topographischen 
Grundwissens: 

• Charterflugverbindungen zwischen deut-
scheQ Flughäfen und Zielen im Mittelmeer-
raum 
(Auswahl) 

- Linienflugverbindungen zwischen Frankfurt 
und europäischen (Haupt-)Städten 
(Auswahl s. Anhang) 32 3471 (17') 

Erholungslandschaft spa-nische Mittelmeerküste (1983~ Am Schluß der UE sollte eine verglei chende Zusammen-
-------1110 2341 fassung erfolgen (z.B. 1n einer tabellarischen über-

sieht): 
42 00739 (24') 
2x Santorin -
Eine Insel 1m 
Wandel ( 1987) 

Erholungsraum jug~slawische 
Küste 
10 02890/91 
Tourismus als W1rtscnaft~-
F:aLr r r.f" ' T.,- ... ~01' 

Wandel von Raumen in der gemäßigten Zone 
(Gebiet / fruher - heute / Grunde / Folgen) 
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Themenleiste 
Fach I Lernbereich Themenbereich Theme Zeltbederf Schulert / ·atufe /Beruf Kle ... /Kura 

1 
Naturgeographlsche Vorgänge 

Kllina- und Vegetationszonen 
ERDKUNDE und Ihre Bedeutung für den 2.1 - 2.3 Sekundarstufe 1 7 2.1 

Menschen ca. 11 Std. Realschule 
1 

-- ,„ 
LERNZIELBEREICH LERNORGANISATION 

• Begriff• Ergln:unde Arbeltahln..._ / 1 Fertigkelten I Uter•tur /Medien Richtung der Beh•ndlun9 KenntnleM 1 V•rh•ltenedlapoalUonen Fach1pr•ch• Untertichtaverfahren 
1 
1 Lehrwerke s. Anhang Vorschlag zur Realisation: Herausarbeiten, wie sich Die Erde dreht sich 1 - die Entstehung von Tag Erdrotation die Bewegungen der Erde sich tlgllch 111 lhre1 und Nacht begründen Erdachse Koch/Gelbert: 1. Tages- und Jahreszeiten und die Stellung der Erd- Achse; so entstehen 1 _ Sonnenstand und Tages-

Einfallswinkel Stundenblltter Geogr. 7/8 - U6: Wan. gibt es eigentlich Tag und Nacht? achse auf die Tagesdauer Tag und Nacht. ' dauer In verschiedenen (Klett) ~r und Winter? und die Jahreszeiten In Durch die Jlhr llche : geographischen Breiten I Polartag Hel•ann: - Fll• (32 3436 •lt Trlckaufnahllen und Abschaltpunk-verschiedenen geographl-
sehen Breiten auswlriten, Drehung der Erde 1a 1 zu verschiedenen Zeiten Polarnacht Der Erdkundeunterricht Im ten): Folgen der Erddrehung/des Erd1111laufs um die und die Sonne und die 1 erklaren Wendekreis 7. - 9. Schuljahr Sonne und der Schrägstellung der Erdachse -
- unter Einbeziehung der Schrlgstellung der 1 _ aus der veranderung von 

Kl lmazone (Prögel) Polartag, Polarnacht - Die scheinbare llanderung Erdachse Indern sich, Dauer und Einfallswinkel der Sonne zwischen den Wendekreisen Schülerkenntnisse aus der Dauer und Einfalls- 1 der Sonnenstrahlen die l11111erfeuchte Tro- Stroppe: vorangegangenen Unter- wlnkel der Sonnen- 1 Jahreszeiten ableiten pen Tages- und Jahreszeiten - T1felzelchnung: Beleuchtung der Erde „ 21.6. und rlchtsarbelt - eine ver- elnstrahlung; es 1 wechse 1 feuchte Praxis Geographie 8/85 21 . 12. - Begrl ffe (Nordpol, SOdpol, Aquator, Erd-elnfachte Obersicht Ober entstehen unter- 1 - Lage und Merklllle der Tro"pen Hartus/Sauerweln : achse, Pol1r- und Wendekreise, Tag- und Nachtseite) die hauptslchllchen Kit„- schiedliche Jahres- 1 Hauptkli1114Zonen angeben Experimente zur Kllmageogr. eintragen und erllutern lassen zonen der Erde entwickeln zelten. 1 und entsprechende Kit„- Praxis Geographie 4/79 - Globus, UG: Was wlre, wenn die Erdachse senkrecht (Dabei Ist zu berückslch- Haupt11erkllale der : dlagraane zuordnen 
Fuchs : stDnde ••• tlgen, daB die Lehrwerke kalten Zone sind dte1 Klimazonen der Erde 2. Klimazonen der Erde - je nach Kll•aklasslft- niedrigen Soalller- 1 Geogr. 1m Unterricht 5/81 

- Wiederholung (vorher Hausaufgabe): Die unterschied-katlon - unterschiedlich und Wlntertelllpllra- 1 
unterteilte Kll•akarten turen und der halb- t liehen klimatischen Bedingungen zwischen Xquator enthalten) Jlhrllche Wechsel 1 und Pol an Beispielen aufzeigen von Polartag und 1 32 3436 (14') - Kllaiakarte,Kll„dlagrllllnP., Text : Heritmale der haupt-Polarnacht. 1 

Tages- und Jahreszeiten(1962J sachlichen Kll„zonen herausarbeiten und In einer 1 In der get1lßlgten 1 Obersicht zus11m1enfassen Zone bestt-n vor 1 allera deutliche Teni-
peraturgegensätze 
den Wechsel der 

Hinweis: Jahreszeiten. 
Bel der Behandlung von In der heißen Zone Industrie- und Entwl ck- unterscheidet man lungsländern 1n Klasse 8 nach der Verteilung wird die Einsicht In die der Niederschllge Zusa11111enhänge zwischen die l..erfeuchten Klima und Vegetation bzw. und die wechsel-

•, / Kontaktadresse: Landwirtschaft weiter ver-

1 

feuchten Tropen. 
PlanetariUll tn der Hochschule für Nautik, tleft. 

In der OS erfolgte die Bret1en, Werderstr. 73 Einführung in Temperatur-
Anmeldung zu Vorführungen : 5905 - 212 / und Nlederschlagsdlagram-

IM!. 
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- - - -Themenleiste 
F•ch /Lernbereich Themenbereich Thema 

1 

ERDKUNDE 
Naturgeographlsche Vorgänge 
und ihre Bedeutung für den Klima- und Vegetationszonen 
Menschen 

1 

LERNZIELBEREICH 

1 Fertigkeiten I 
! Verhaltenadlaposltlonen 

Richtung der Behandlung Kenntnlaae 

1 Den naturgesetzmäß!gen Zu- Das Klima in den 1 - Faktoren, von denen das 
sarmienhang der Vegetations verschiedenen Zonen 1 Klima abhängt, nennen und 
zonen mit den Kl irnazonen hllngt nicht nur von 1 an Beispielen erlllutern 
aufzeigen und der geographischen 1 _ die hauptsächlichen Vege-
auf ihre Bedeutung fur die Breite ab, sondern . 1 tatlonszonen nennen und 

1 . 1rd auch von der Hö~ Bevö kerun~sverte1lung auf henlage, der Entfer- 1 ihre ~nterschiede be-
der Erde eingehen nung zum Meer und an~ schreiben und erklllren 

J„ <n . c;) 
l," n - CD 
::rmg-~g 
~ g; c;: ;;-~ 
cccG;rTl 
g.~g. ... ~ g:g.o; ! 
g=:c;5-7 
!l <I' (") :::i ;' 
i=t.Cl~~~ 
~ ~ e ~ 

eren Faktoren be- ~ - die Verteilung der trd-
sti91t. 1 bevölkerung auf die ver-
Die unterschied- : schi~enen Kl irna- und '/~-
liehen klimatischen 1 getat1onszonen versl 0 l-
Bed!ngungen auf der 1 chen 
Erde bewirken unter- 1 - an Beispielen zwischen 
schied! 1che Vegeta- 1 Guns träumen u110 Ungunst-

~
lonszonen, In denen 1 rli1J11en unterscheiden 

Wälder, Gräser oder 1 
artlaubgewllchse vor~ 
errschen oder eine 
egetatlonsarmut be-

.steht. 
'IKI lma- und Vegeta-
tionszonen sind auf 

lcien verschiedenen 
:Kontinenten ähnlich 
angeordnet. 

lle beeinflussen die 
ertellung der Erd-
evölkerung und Ihre 
ebensbedlngungen. Es 
ibt Gunst- und Un-
unsträume auf der 
rde. 

Begriffe 
Fachsprache 

geographi sehe 
Breite 
Vegetationszone 
Gunst raum 
Ungunstraum 
ßes1edlungsdlchte 
Bevölkerungsver-
tel Jung 

Zeitbedarf Schulart I ·stufe I Beruf Klaaae I Kurs 

Literatur I Medien 

siehe Vorseite 

Sekundarstufe 1 7 2.1 
Realschule 

Seite 2 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrlchtaverfahren 

3. Vegetationszonen der Erde 
- Fotos: Aussehen charakteristischer Landschaften In 

unterschiedlichen Vegetationszonen beschreiben, be-
gründen und einer Klimazone 1uordnen 

- Klima- und Vegetationskarten der Erde: an Beispielen 
Ubereinsti111T.ungen bzw. Abweichungen feststellen und 
Gründe überlegen 

- LV: Das Klinia h3ngt nicht nur von der Breitenlage ab, 
sondern auch ••• (an Beispielen den Einfluß weiterer 
Klimafaktoren aufzeigen - je nach Klassensituation 
Auswahl begrenzen, keine Vollstllndlgkelt anstreben) 

- lknrlßkarte (mit stark vereinfachten Vegetations-
zonen): die großen Waldgebiete, Trocken- und Kalte-
wosten der Erde farbig eintragen (Hausaufgabe) 

4. Auswirkungen auf die Verteilung der Erdbevölkerung 
- Karte,UG: Ungleiche Verteilung der Erdbevölkerung -

Vergleich mit Klima- und Vegetationszonen - Hand-
lungsspielraum der Menschen In Gunst- und Ungunst-
raumen? 

~ zusa11111enfassung (in einer tabellarischen Obersicht): 
Klimazonen I Merkmale/ Vegetation I Besiedlung 
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- - - - -Themenleiste 
Fach I Lemberelch Themenbereich Them• 

1 

ERDKUNDE 
Naturgeographische Vorgänge 
und Ihre Bedeutung für den Wetter in Mitteleuropa 
Menschen 

1 

LERNZIELBEREICH 
' 

Rlchtunt der Behandlung Kenntn.._ 1 Fertigkelten I 
: Yerhaltenedlepoaitlonen 
1 

Die Einsicht entwickeln, Das Wetter hat Ein- 1 daß das Wetter nach Natur- fluß 1uf Leben und 1 
gesetzen al>lluft, Arbeit der Menschen. 1 

dazu die Entstehung von Alle Wettervorgange 1 

- die Auswirkungen des 
Wet ters an Beispielen 
erllutern (LandWlrt-
schlft1_ Yerkehr, Frei· 
zeit, 11esundhelt etc.) Hoch- und Tlefdruckgeble- folgen Naturgesetzen~ 

ten, von Winden und Nie- E , , derschlägen erkllren Durch die unter- 1 - die ntstehung von Hoch 
auf den wettervechsei schiedliche Ervännun~ und 'Tief' beschreiben 
l*-1~ Durchzug eines der Erde entstehen 1 - er~Jären, warllll der Wind 
Tiefs eingehPn und kalte polare und warJ (aus verschiedenen RlchtuP. 

• III! tropische Luft- 1 gen) w.ht 
In das Verstlndnls von 1111ssen. 1 
Wetterkarten und die Be- 1 - aufzeigen, wie es zur 
deutung von Wettervortier- Kaltluft sinkt ab,es 1 Bildung von Wolken und zu 
sagen einführen bildet sich ein Hoch~ •lederschllgen kOllllt druckgeblet. Wll'll- 1 

luft steigt auf, es 1 - Unterschiede der wetter-
blldet sich etn TlefJ wlrksallell Luftmassen In 
druckgeblet. 1 Mitteleuropa benennen 
Zwischen Gebieten 
•lt verschledellell 
Luftdruck entstehen 
Winde vm Hoch zm 
Tief. 
Durch VP.rdunstung, 
Abkühlung der auf-
steigenden Luft und 
Kondensation k<lll!llt 
es zur WOikenbildung 
Je nach den Her- i 
kunfstgebleten (Nor-1 den oder Süden/Meer 1 oder Festland) haben1 die Luftmassen, die 1 
1m Wechsel das Wet- 1 
ter In Mitteleuropa 1 
besti11111en, verschle-1 
dene T~ratur und 1 
Feurhte. 1 

1 
1 
1 

Begriff• 
Facheprache 

Naturgesetz 
Luftdruck 
Hochdruckgebiet 
(Hoch) 
Tiefdruckgebiet 
(Tief) 
Seewind 
Landwind 
Verdunstung 
Kondensation 

Zeitbed•rf Schul•rt / ·etufe /Beruf Kl• ... /Kure 

Sekundarstufe 7 2.2 
Realschule 

Uteratur /Medien 

Lehrwertte s. Anhang 

Thenienheft: 
Unser Wetter 
Praxis Geographie 7/81 
(mit Literaturhinweisen) 
Thetnenheft 12: 
Wet ter und Kl IN 
Geogr. i• Unterricht ~/8~ 
Theiwenheft: 
Wetter und KI 11111 
Geographie heute 26/84 
Schnl 1 dtJte: 
Lernort Wetterllllt 
Geogr. i• Unterricht 2/84 
Geiger: 
Wetterkarte 
Westel"mlnn-Progr1111111 
Naturgeographlscha Grund-
kenntnisse 
Materialien zu 'Drel111l i.. 
die Erde' 
(Schroedel) 

32 02832 ( 14' ) 
War11111 weht der Wind? (1976) 
32 02831 ( 16') 
Wie ent stehen die Wolken? 

( 1976) 

Seite 1 

LERNORGANISATION 

Erginzende AlbeltahlnwelH / 
Unterrtch18verfehren 

Vorbemerkung: Die Kalplexltat der Thematik el"fordert 
eine schOlergerechte didaktische Reduzierung. In den 
Lehrplanvorgaben wurde u.a. verzichtet auf die Einbe-
ziehung des Aufbaus der Erdatllosphlre, der llolkenfonnen 
der Corioliskraft, des Rellefelnflusses ••• I• Vorder-
grund soll die Einsicht stehen, daß das Wetter von 
Naturgesetzen abhingt; Ziel wird nicht die vollständige 
Klarung alle PhäOCllelle sein können. 
Die nachfolgenden Anregungen stützen sich vor alleis auf 
den Einsatz entsprechender Flllll!, die je nach den 
situativen Möglichkeiten durch Versuche, Texte und 
Zeichnungen zu ersetzen bzw. zu erglnzen sind. 

Vorschli!I zur RealiSition: 
1. Wana alle vo. Wetter reden 
- UG: Einfluß des wetters auf Leben und Arbe! t der Men-

schen (Kleidung, Urlaub, Verkehr, Landwirtschaft, . 
Gesundhel t, •su-.ngw . . . ) · 

- Aktueller Wetterbericht: Von welchen Wetterelet11enten 
Ist die Rede? Schülervemiutungen: Wie kamt das Wet-
ter zustande? 
o d e r: Einstieg Ober Wetterstation der Schule 

2. W1r111 weht der Wind? 
- Film (32 02832 •it Laborversuchen; 3 Abschaltpunkte) : 

Wirkungen und Entstehung von Seewind und Landwind -
Luftkreislauf durch Oruck- und Wänneunt erschlede -
Entstehung globaler Ausgleichsbewegungen/ Luftströ-
mungen 

- Zusa11menfassung: Kreislauf des Windes 
(einfache Schemazeichnung) 

3. Wie Pnt stehen die walken? 
- film (32 02831 •it Laborversuchen; 3 Abschaltpunkte) : 

WOikenbilder - Verdunstung - Aufsteigen und Abkuhlen 
der Luft - Kondensation 

- Zusa11111enfassun9 : Kreislauf des Wassers 
(einfache Sche11azeichnung) 
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Themenleist 
~ 

Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 
1 

ERDKUNDE 
Naturgeographlsche Vorgänge 
und ihre Bedeutung fOr den Wetter tn Mitteleuropa 
Menschen 

1 

LERNZIELBEREICH ., 
Richtung der Behandlung 1 Kenntnl ... 1 Fertigkelten I 

: Verh.n.n.dl•pCMttlonen 

siehe Vorseite . In Mitteleuropa : - den lletterabl1uf bet11 
herrscht eine West- 1 Durchzug eines Regentiefs 
windstr(linung vor. . 1 beschreiben und erklaren Mit Ihr wandern Tief-1 druckwlrbel auf un- 1 - zwischen WettPr und 
terschledllchen Bah- 1 WPttPrlagP unterschei-
nen VOlll Atlantik 1 den 
nach Osten . t - Merlcllale eines typischen 
Oie Grenzen ihrer ' Hochdrockwetters (I• Sonl-
wllnneren und kllte- 1 mer/1• Winter) angeben 

1 ren Luftllassen wer- 1 _ beschreiben, wie Wetter-
den •lt Wann- bzw. 1 elemente gemessen werden Kaltfront bezeichnet. 1 - In einfacher Fof'll darstel In Tiefdruckgebieten 1 Jen, wie eine Wetterkarte 
Ist das Wetter sehr 1 zustandek011111t wechselhaft und mit 1 
Abkühlung, Wolkenbll-' - die wichtigsten Symbole 
dung und oft auch ' einer Wetterkarte benennen 
Niederschlägen ver- : _ In et11e111 Wetterbericht 
bunden. 1 zwischen Wetterlage und 
In Hochdruckgebieten 1 -vorhersage unterscheiden 
ist das Wetter meist 1 
beständig, Im Winter1- begrü~den, warum nur 
mit Kälte und Im SoniJ kurzfr1 stige Wettervorher-
mer mit Erwärmung 1 sagen möglich sind 
und Trockenheit ver- 1 - die Notwendigkeit von 
bunden. : Wettervorhersagen begrOn-
Ole Vielzahl der Meß1 den 
daten von Wettersta- 1 
t1onen, -ballons und 1 
-satell lten werden L 
zentral mit Hilfe 1 
von Computern ausge- 1 
wertet. 1 

1 Oie Wetterkarten 1 sind die Grundlagen 1 
für die Wettervorher1 
sage. 1 

1 
1 

' 

Begriff• 
Fechaprache 

Westwindströmung 
Warmfront 
Warmsektor 
Kaltfront 
Wetter 
Wetterlage 
Wetterdienst 
Wetterkarte 
Wetterbericht 

Zeitbedarf Schulart I -•tufe I Beruf Kl••H/Kura -

Sekundarstufe 1 7 2 .• 2 

Realschule 

Seite 2 

LERNORGANISATION 

Uteratur I Medien 

siehe Vorseite 

32 03601 (19') 
Oie Zirkulation der ge-
•äßigten BrPlten (1984) 
32 3089 ( 16 1 ) 

Wie entsteht der Wetterbe-
richt? (1979) 
10 4391 
Grundlagen der Wetterkunde 
10 2175 
Be1m Wetterwart auf der 
Zugspitze 

Erglnzende Arbelt•hlnwelae I 
Untenlcht•verfahren 

4. Waru11 ist das Wetter In Mitteleuropa so wechselhaft? 
- Fil• (32 03601 ~it Real- und Trickaufnahmen; 

2 Abschaltpunkte; 2 Kopiervorlagen): 
Wetter bei uns - Warm- und Kaltluftbewegungen -
Azorenhoch und Islandtlef - Polarfront - Durchzug 
einer Zytlone 

- Zus...enfassung : Durchzug eines T~efs 
(Gn1nd- und Aufriß) 
Luftllassen in Mitteleuropa (Karte) 

5. Wie entsteht ein Wetterbericht? 
- Fil• (32 3089): Wetterbeobachtungen - Wetterballon -

Organisation der Wetterdienste - Arbeit des Deutschen 
Wetterdi enstes/Offenbach - Vorhersage des Wetteramtes 
Frankfurt - Fernseh-Wetterbericht 

- Zus419111nfassung: Von der Wetterbeobachtung zur 
Wetterkarte (Oberslchtsschema) 
Elemente der Wetterkarte (Foliensatz 

/ Kontaktadresse: 
Deutscher Wetterdienst 
Flughafen Bremen - 5372-170 / 

- ?1 -




